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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Symbolischer Akt mit Hand am Schlauch: Wehrführerin Angela Schlottmann und Oberbürgermeister Alexander Hetjes beim „Gießen“ der 
ersten Betonplatte.  Foto: js

Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. Wenn die 
Betonmischer einen Moment 
ruhen, hört man den Verkehr auf 
der B456 Richtung Saalburg leise 
rauschen. Ein Katzensprung ist es 
nur vom nordöstlichen Ortsrand 
Dornholzhausens bis zur Bundesstraße. 
Eine Nähe, die Leben retten kann, 
wenn die Feuerwehr eilig ausrücken 
muss. So können gesetzlich 
vorgegebene Hilfsfristen eingehalten 
werden. Dies war einer der vielen 
entscheidenden Punkte, warum sich 
Stadt und Feuerwehr für das Gelände 
am Rand der Wohnbebauung als 
Standort für die neue Feuerwache im 
Ortsteil entschieden haben. 

Jetzt konnte ein „Meilenstein“ bei der Ver-
wirklichung des Projekts gefeiert werden. Die 
Betonierung der ersten Bodenplatte auf dem 
rund 5000 Quadratmeter großen Grundstück 
an der Dornholzhäuser Straße wurde beim 
kurzen offiziellen Akt auf der Baustelle mehr-
fach als „Meilenstein“ bezeichnet. 

Reibungslose Abläufe

Nur ein paar hundert Meter entfernt in der be-
nachbarten Valkenierstraße steht das alte Feu-
erwehrhaus mitten in der Wohnbebauung. 
Dass es „in die Jahre gekommen ist“, ist eine 
freundliche Umschreibung des Sachstands. 
Dass es nicht mehr den aktuellen technischen 
Standards und Anforderungen genügt, die 
Fahrzeughalle zu klein für die modernen Ein-
satzfahrzeuge ist und Unfallverhütungsvor-
schriften nicht eingehalten werden können, 
wird beim nüchternen Blick deutlich. „Alles 
Flickwerk“, sagte Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes beim symbolischen Betongießen 
mit der örtlichen Wehrführerin Angela 
Schlottmann zum Ist-Zustand unter Verweis 
auf die bereits bestehende Behelfshalle für die 
Feuerwehr am Ortseingang. Die neue Feuer-

wache in zweigeschossiger Riegelbauweise 
mit drei Baukörpern mit einer Bruttoge-
schossfläche von etwa 1800 Quadratmetern 
soll Modernität natürlich vor allem bei den 
technischen Voraussetzungen bieten, aber 
auch im architektonischen Bild ausstrahlen. 
Grundgedanke ist eine Modulbauweise, die 
entwickelt wurde, damit alle Feuerwehren der 
Stadtteile funktional gleichwertige Feuerwa-
chen bekommen können, um standardisierte 
reibungslose Abläufe zu ermöglichen. In 
Dornholzhausen werden die flexiblen Funkti-
onsmodule gehandhabt wie in Ober-Eschbach 
auf der anderen Seite der Kurstadt, wo das 
neue Feuerwehrhaus 2015 fertiggestellt wurde.
Das Gebäude am Ortsrand wird nach seiner 
geplanten Fertigstellung im Herbst 2021 zur 
so genannten „kritischen Infrastruktur“ gehö-
ren, wie das auf höherer Feuerwehrebene ge-
nannt wird. Der Leiter der Feuerwehr, Daniel 
Guischard, rückte die Nutzung für den Bevöl-
kerungsschutz in Krisensituationen in den 
Blickpunkt. Durch Einbau von Pelletheizung 
und leistungsfähigem Notstromaggregat sei 
der zukünftige Standort „autark im Inselbe-
trieb“. Bei einem großflächigen Stromausfall

(Fortsetzung auf Seite 3)
 

Meilenstein für die Dornholzhäuser Wehr

Niederstedter Weg 11, 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72-9 30 63, www.huhn-badstudio.de
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Wir planen
& bauen 

Ihr neues 
Traumbad!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr 

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

IMMOBILIENBEWERTUNG

täglich von 08:00 bis 19:00 Uhr

VERTRAGSWERKSTATT UND UNABHÄNGIGER
HÄNDLER FÜR:

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

www.koch-oberursel.de

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

TUNING
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES-
INSPEKTION

75,- 
(zzgl. Teile)

    

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
E-Ma

Seit 1984
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 Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

 Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für 
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833 
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Mittwoch, 10. Juni
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Donnerstag, 11. Juni
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Freitag, 12. Juni 
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Samstag, 13. Juni
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Sonntag, 14. Juni 
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Montag, 15. Juni
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Dienstag, 16. Juni
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Mittwoch, 17. Juni
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Donnerstag, 18. Juni
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 19. Juni 
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Samstag, 20. Juni
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Sonntag, 21. Juni 
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

 Ausstellungen
„Hölderlin – ein geprägtes Bild“, Museum im Go-
tischen Haus, Tannenwaldweg 102, freitags bis sonn-
tags 14 bis 18 Uhr (bis 30. Juni)
„Wohl geh’ ich täglich andere Pfade – Friedrich 
Hölderlin und seine Orte“, Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandstraße 16, donnerstags und freitags 
16 bis 19 Uhr, samstags und sonntags 14 bis 18 Uhr 
(bis 19. Juli)
„Juul Kraijer. Zweiheit“, Sinclair-Haus, Löwen-
gasse 15/Eingang Dorotheenstraße, geöffnet diens-
tags bis freitags 14 bis 19 Uhr, samstags, sonntags 
und an Feiertagen 13 bis 18 Uhr (bis 2. August)
Digitale Ausstellung: „Kunst als Hobby“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, www.heimatstube-obererlen-
bach.com/ausstellung-digital (ab 7. Juni)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr
Saalburgmuseum, Archäologischer Park, Am Rö-
merkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen
Führungen im Landgrafenschloss (stündlich): 
dienstags bis sonntags 10 bis 17 Uhr, letzte Führung 
um 16 Uhr

Autokino Bad Homburg
Parkplatz Technisches Rathaus, Zufahrt Basler Straße/Bahnhof

Mittwoch, 10. Juni 
„Zurück in die Zukunft“, 22 Uhr

Donnerstag, 11. Juni
„Matrix“, 22 Uhr

Freitag, 12. Juni
„Green Book“, 22 Uhr

Samstag, 13. Juni 
„The Dark Knight“, 22 Uhr

Sonntag, 14. Juni 
„Nightlife“, 22 Uhr

Donnerstag, 18. Juni 
„The Dark Knight“, 22 Uhr

Freitag, 19. Juni 
„25 km/h“, 22 Uhr

Samstag, 20. Juni 
„Der Spion von nebenan“, 22 Uhr

Friedzbox - Das Jugendmobil
(bis 7. August):

Montags: Bolzplatz Seulberg, 15.30 bis 19 Uhr; 
Mittwochs: Sportpark, 15.30 bis 19.30 Uhr; 
Freitags: Wehrwiesen in Burgholzhausen, 14.30 bis 
17.30 Uhr; 
Sonntags: Forum in Köppern, 15.30 bis 18 Uhr

Samstag, 20. Juni
Jahreshauptversammlung, SPD, Forum Fried-
richsdorf, Dreieichstraße 22, 15 bis 18 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
 Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   

 „Narziss und Goldmund“

 Freitag, Samstag + Dienstag 20 Uhr

„Besser Welt als nie“

 Montag 20 Uhr

„Die Kandidatin“

 Sonntag 16.30 Uhr

„Spitzbergen“

 Mittwoch 20 Uhr

„Somewhere Else Together“

 Sonntag 20 Uhr
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BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Weiherstraße 9
35510 Butzbach-Griedel

Einblicke in
Corinna Krebbers Werk
Bad Homburg (hw). Über 300 Meter zarte 
Schriftbahnen ziehen sich über dem Chor-
raum durch die geöffneten Logen-Fenster 
hindurch und bilden ein luftig-offenes Textge-
bilde im Raum. Keine Frage: Die Textraumin-
stallation „O.T./Ariadnefaden.“, die die 
Künstlerin Corinna Krebber anlässlich Fried-
rich Hölderlins 250. Geburtstags in der 
Schlosskirche aufgehängt hat, ist ein echter 
Hingucker. Wer sich noch intensiver mit der 
Ausstellung beschäftigen will, hat dazu an 
den Sonntagen, 13., 20. und 27. Juni, jeweils 
um 12 Uhr, Gelegenheit dazu. Die Künstlerin 
gewährt an diesen Tagen Einblicke in ihr 
Werk. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
wird um eine Anmeldung unter Telefon 
06172-1001350 gebeten. Die Ausstellung ist 
noch bis Sonntag, 28. Juni, jeweils von Don-
nerstag bis Sonntag von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. Wegen der erforderlichen Sicherheits-
maßnahmen dürfen maximal 15 Personen 
gleichzeitig die Ausstellungen besichtigen. 

Bei schönem Wetter
vor der Mariengrotte
Bad Homburg (hw). Die Eucharistiefeier in St. 
Martin Ober-Erlenbach an Fronleichnam, 11. 
Juni, fi ndet bei schönem Wetter um 10.30 Uhr 
draußen vor der Mariengrotte statt. Bei schlech-
tem Wetter ist die Eucharistiefeier in der St.-
Martin-Kirche vorgesehen. Um 18 Uhr wird 
zusätzlich eine Abendmesse in St. Martin ange-
boten. Zu beiden Gottesdiensten ist eine An-
meldung im Pfarrbüro, Telefon 06172-41619, 
E-Mail: info@st-martin-hg.de, erforderlich.

Kater Findus kommt in die Kurstadt

Das Zelttheater „Theater für Kinder“ der Familie Daniel Maatz kommt vom 11. bis zum 14. 
Juni mit dem Theaterstück „Wie Findus zu Pettersson kam“ nach Bad Homburg. Das Puppen-
theater gastiert auf dem Festplatz am Heuchelbach, gespielt wird am Donnerstag, 11. Juni, 
Freitag, 12. Juni, und Samstag, 13. Juni, jeweils um 16 Uhr sowie am Sonntag, 14. Juni, um 11 
und um 16 Uhr. Mundschutzpfl icht besteht bis zum Sitzplatz. Für die Dauer der Show kann die 
Mund-Nasen-Maske abgenommen werden. Die Zahl der Besucher pro Vorstellung ist auf 60 
Personen begrenzt. Kartenreservierung unter Telefon 0162-8012377. Das Stück eignet sich für 
Kinder ab zwei Jahren. Die Tageskasse öffnet 30 Minuten vor Spielbeginn.  Foto: Kömpel

Feder und Papier 
entzünden mehr Feuer 
als alle Streichhölzer 
der Welt. Malcolm Forbes
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CDU für „On-Demand-Mobilität“
Bad Homburg (hw). Die CDU-Fraktion be-
antragt im Verkehrsausschuss, zu prüfen, ob 
und in welcher Form eine Teilnahme an dem 
vom Bundesverkehrsministerium geförderten 
RMV-Projekt „On-Demand-Mobilität für die 
Region FrankfurtRheinMain“ für Bad Hom-
burg möglich und sinnvoll wäre.
„Im Rahmen dieses Projekts können Fahrt-
wünsche mit einem Bedarfsbus per Handy 
angemeldet werden. Sie werden dann automa-
tisch mit anderen Fahrtwünschen koordiniert, 
um die beste Fahrtstrecke für den Kleinbus zu 
ermitteln. So können Fahrtwünsche auch in 

gering besiedelten Teilen der Stadt oder zu 
wenig nachgefragten Tageszeiten umwelt-
freundlich abgedeckt werden“, erklärt dazu 
CDU-Fraktionsvorsitzender Dr. Oliver Jedy-
nak. Dr. Roland Mittmann, verkehrspoliti-
scher Sprecher der CDU, ergänzt: „Das ge-
nannte System wird bereits seit Juni 2019 in 
Seligenstadt, Hainburg und Mainhausen ge-
testet und gut angenommen. Und das Interes-
se aus der Region ist groß: Anträge wie der 
vorliegende sind bereits vom Ortsbeirat Nie-
der-Erlenbach sowie der Frankfurter Stadtver-
ordnetenversammlung beschlossen worden.“

Verbesserung der Trinkwasserqualität
Bad Homburg (hw). „Endlich !“ Mit diesem  
Ausruf kommentierte Waldemar Schütze, Vor-
sitzender der Gonzenheimer SPD, den auf Ini-
tiative der SPD-Fraktion in seiner Juni-Sitzung 
gefassten Beschluss des Ortsbeirats zur Verbes-
serung der Trinkwasserqualität in den südlichen 
Stadtteilen. Nach dem nun erteilten Auftrag an 
den Magistrat muss dieser prüfen, mit welchen 
Maßnahmen dass extrem kalkhaltige Wasser in 
den südlichen Stadtteilen (Gonzenheim, Ober-
Eschbach und Ober-Erlenbach) auf das in Bad 
Homburg ansonsten übliche Härtegradniveau 
verbessert werden kann. Schütze verwies dar-
auf, dass der hohe Kalkgehalt das Trinkwasser-

netz und zahllose private Einrichtungen belaste 
und hohe Wartungs- und Reparaturkosten ver-
ursache. „Nun muss die Verwaltung nach Alter-
nativen und Verbesserungen suchen.“ Zufrieden 
war der Gonzenheimer SPD-Chef auch mit ei-
ner weiteren Initiative der SPD-Fraktion, näm-
lich dem Antrag zur Errichtung eines Unter-
stands an der X27-Bushaltestelle Zeppelinstra-
ße/Hochtaunus-Kliniken. „In der breiten 
Schneise der vierspurigen Umgehungsstraße 
sind die Fahrgäste Wind und Wetter schutzlos 
ausgesetzt. Das muss aufhören“, forderte Schüt-
ze. „Guter ÖPNV bedeutet auch, dass man 
nicht durchnässt in den Bus steigen muss.“

(Fortsetzung von Seite 1)

etwa könne das Gebäude bis zu 96 Stunden 
unabhängig von externen Energiequellen be-
trieben werden. Eine für den Katastrophen-
schutz ausgestattete Küche zur Versorgung 
der Bevölkerung im Notfall werde ebenfalls 
eingerichtet. Eine wichtige Funktion werde 
der Feuerwehr zukünftig auch bei der Wald-
brandbekämpfung zukommen. Angesichts der 
verstärkten Hitze- und Trockenperioden müs-
se sich die Feuerwehr auf mehr Waldbrand-
einsätze einstellen.
Im Minutentakt fast rollten die Betonmischer 
mit ihren rund zehn Kubikmeter fassenden 
grünen Mischtrommeln an. Der „Meilen-
stein“ sollte zügig verfüllt werden, bei den 
hohen Temperaturen ist Eile geboten, damit 
der Stoff nicht auf dem Weg von der Trommel 
zur vorbereiteten Bodenplatte hart wird. Das 
aktuelle Gesamtbudget für das Projekt Feuer-
wehr Dornholzhausen ist inklusive Außenan-
lagen und Ausstattung auf 6,1 Millionen Euro 
festgelegt. Beim Richtfest oder bei der Ein-

weihung im Herbst 2021 soll der beim Beton-
mischen ausgefallene Umtrunk nachgeholt 
werden, sagte der Oberbürgermeister. Bis da-
hin könnte auch feststehen, was aus der alten 
Wache in der Valkenierstraße wird.

Meilenstein für die …

Der Leiter der Bad Homburger Feuerwehr, 
Daniel Guischard, erläutert anhand der Bau-
pläne die Ausstattung der neuen Feuerwache 
Dornholzhausen.  Foto: js

Blut spenden
Bad Homburg (hw). Die 
nächste Möglichkeit, Blut zu 
spenden, gibt es am Mitt-
woch, 17. Juni, von 15 bis 
19.45 Uhr beim Roten Kreuz 
(DRK) im Bürgerhaus Kir-
dorf, Stedter Weg 40. Zur 
Blutspende kann nur kom-
men, wer vorher im Internet 
unter www.blutspende.de 
einen Termin vereinbart hat. 
Es wird kein Imbiss angebo-
ten. Bitte keine Begleitperso-
nen und keine Kinder mit-
bringen. Spendewillige, die 
in den vergangenen vier Wo-
chen aus dem Ausland zu-
rückgekehrt sind, dürfen vier 
Wochen lang nicht spenden.

Kunst von
Björn Maute
Bad Homburg (hw). Länger 
als geplant ist die Ausstel-
lungen mit dem Titel „Veror-
tungen“ mit Bildern von 
Björn Maute zu sehen. Die 
malerischen und druckgrafi-
schen Stadtansichten seiner 
Wahlheimat Bad Homburg 
können bis 4. Juli in der 
Stadtbibliothek, Dorotheen-
straße 24, betrachtet werden. 
Der Eintritt ist frei. Geöffnet 
ist dienstags bis freitags von 
11 bis 18 Uhr sowie sams-
tags von 11 bis 14 Uhr. Ma-
ximal 30 Besucher sind er-
laubt. Die Ausstellung 
„Farbgeschichten“ von Theo 
Koch fällt aus.

Corona-Hotline
Hochtaunus (how). Die 
hessische Landesregierung 
hat eine Hotline für Fragen, 
Anliegen und Informationen 
zum Coronavirus geschaltet. 
Sie ist unter Telefon 800- 
5554666 montags bis frei-
tags von 8 bis 20 Uhr sowie 
samstags, sonntags und an 
Feiertagen von 9 bis 15 Uhr 
zu erreichen.

Führung durch
die Gärten
Bad Homburg (hw). Am 
Sonntag, 21. Juni, findet die 
erste Führung in diesem Jahr 
durch die Landgräfliche Gar-
tenlandschaft statt. Ella Dy-
bowska wird an diesem 
Sonntag von 15 Uhr an am 
Gotischen Haus mit einer 
kleinen Gruppe von maximal 
zehn Personen starten und 
durch den Lustwald „Die 
große Tanne“ führen. Eine 
Woche später, am Sonntag, 
28. Juni (ebenfalls 15 Uhr), 
steht dann Elizas Lieblings-
garten, der Kleine Tannen-
wald, auf dem Programm. 
Treffpunkt ist am Eingang 
Kleiner Tannenwald, Mari-
annenweg 36 (Ecke Kreuzal-
lee). Anders als bislang üb-
lich ist eine Anmeldung zu 
den Führungen per E-Mail 
an gartenlandschaft@bad-
homburg.de erforderlich. Bei 
der Anmeldung bitte Namen, 
Adresse und Telefonnummer 
angeben, eine Teilnahme ist 
nur nach Bestätigung der 
Anmeldung möglich.

Kitas: Stadt hält an Schließzeiten 
in den Sommerferien fest
Bad Homburg (hw). Die Stadt hält an den 
Schließzeiten einzelner Kindertagesstätten in 
den Sommerferien fest. Aktuell erfolgt die 
Kinderbetreuung weiterhin unter den von der 
Landesregierung vorgegebenen Rahmenbe-
dingungen zur Eindämmung der Corona-Pan-
demie. „Es ist dennoch unser Anspruch, je-
dem Kind Betreuungszeit anbieten zu kön-
nen“, betont Stadträtin Lucia Lewalter-
Schoor. Doch gerade um diesen Anspruch in 
den kommenden Wochen gerecht zu werden, 
müssten in den Sommerferien einige Kitas 
schließen. Es handelt sich dabei allerdings nur 
um sieben von insgesamt 17 städtischen Ki-
tas, die für maximal zwei Wochen schließen.
In den städtischen Kitas zählt fast ein Viertel 
der Mitarbeitenden zu einer der unterschiedli-
chen Risikogruppe. Diese Mitarbeiter können 
momentan nicht im Gruppendienst eingesetzt 
werden. Die noch vorhandenen personellen 
Ressourcen müssen je nach Bedarf zum Ein-
satz gebracht werden. „Unsere Mitarbeiter ha-
ben nach den schwierigen Arbeitsbedingungen 
der vergangenen und auch in den kommenden 
Wochen eine ausreichende Erholungs- und Ru-
hepause dringend nötig. Es ist uns wichtig, den 
Beschäftigten dies zu ermöglichen“, so Lewal-
ter-Schoor, die daran erinnert, dass auch die 
Erzieher ein Anrecht auf Erholungsurlaub ha-

ben. Hinzu kommt, dass Urlaubstage, die jetzt 
nicht genommen werden, unter Umständen zu 
einem späteren Zeitpunkt dazu führen, dass die 
erhoffte Wiedereinführung des Regelbetriebs 
erst zeitversetzt starten kann. Lewalter-Schoor: 
„Außerdem müssen in den Einrichtungen auch 
dringende Umbau- und Renovierungsmaßnah-
men wie geplant durchgeführt werden.“
Die Kitas, die in den Sommerferien vorüber-
gehend nicht öffnen werden, haben ihre 
Schließzeiten frühzeitig bekanntgegeben, so 
dass sich die Eltern darauf einstellen konnten. 
Zudem haben einige Eltern für den Zeitraum 
der Schließung schon genehmigte Urlaube 
und müssen diese auch nehmen.
Stadträtin Lewalter-Schoor und die verantwort-
lichen Mitarbeiterinnen aus dem Fachbereich 
„Jugend, Soziales, Wohnen“ haben zwischen-
zeitlich mit allen Elternbeiräten der städtischen 
Kitas Telefonkonferenzen durchgeführt und 
sich den Fragen der Eltern gestellt und auch 
Anregungen von Elternseite aufgegriffen. 
„Für Ende Juni werde ich einen ,Krisenstab 
Kinderbetreuung‘ einberufen, in dem die El-
ternbeiräten der städtischen Kitas und die ver-
antwortlichen Kräfte der Stadtverwaltung ge-
meinsam mit mir die Situation analysieren 
und das weitere Vorgehen abstimmen wer-
den“, sagt Lewalter-Schoor.
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DIE ŠKODA

WECHSELWOCHEN

Obst-Gemüse Bauernmarkt
Bad Homburg 

Götzenmühlweg 9

Fon 0 61 72 - 98 33 54

Montag - Freitag: 9 - 18 Uhr

 Samstag: 8 - 14 Uhr

Das FRISCHE Erlebnis   

Jetzt Spargel und Erdbeeren
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Radfahrer verletzt
Bad Homburg (hw). Ein 
29-jähriger Friedrichsdorfer 
befuhr am Mittwoch gegen 
19.40 Uhr mit seinem Fahrrad 
die Hauptstraße in Richtung 
Steingasse, als an der Kreu-
zung Raiffeisenstraße eine 
53-jährige Ford-Fahrerin von 
links in den Kreuzungsbereich 
fuhr und die Vorfahrt des Rad-
lers missachtete. Bei der Kol-
lision wurde der Mann leicht 
verletzt. Schaden: 1000 Euro.

Servicecenter der
Stadtwerke geöffnet
Bad Homburg (hw). Das Servicecenter der 
Stadtwerke im Rathaus ist seit Anfang Juni 
nach telefonischer Terminvereinbarung wie-
der für Bürger erreichbar. Eine persönliche 
Beratung im Kundencenter ist nur unter den 
folgenden Voraussetzungen möglich: telefo-
nische Terminvereinbarung unter 06172 
4013222, Einhaltung der Hygiene- und Si-
cherheitsrichtlinien, Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung, der Besuch von maximal 
zwei Personen. Die Stadt will die Ausbrei-
tungswege des Coronavirus überall dort un-
terbrechen, wo sie die Möglichkeit dazu hat. 
Ziel aller vorbeugenden Schritte ist es, Kon-
takte zu reduzieren und Ansammlungen zu 
vermeiden. Zu diesen Maßnahmen gehört 
auch die Schließung der Stadtwerkeverwal-
tung und des Seedammbads für den Kun-
denbetrieb. In Störungsfällen sind die Stadt-
werke rund um die Uhr über die Störungs-
meldestelle unter Telefon 06172-40130 zu 
erreichen.

Villa Wertheimber wird zum Kino
Bad Homburg (hw). Das Foyer der Villa Wert-
heimber wird zum Kino. Das Stadtarchiv zeigt 
dort von Mittwoch, 24. Juni, an Filme aus eige-
nen Beständen, die das Leben Hölderlins, insbe-
sondere seine Jahre in Homburg, beschreiben. 
Zu den Beständen des Stadtarchivs gehören un-
ter anderem eine umfangreiche Sammlung au-
diovisueller Medien, darunter Schallplatten, 
CDs, DVDs und Videokassetten. Sucht man im 
Online-Findbuch in dieser Sammlung unter dem 
Stichwort „Hölderlin“, so erhält man immerhin 
33 Treffer. Grund genug für das Stadtarchiv vom 
24. Juni an immer von 14.30 Uhr an Filme aus 
dem Fundus zu präsentieren – unter anderem: 
„Hölderlin. Schicksalsjahre in Homburg“ (Do-
kumentarfilm, 2006, 29 Minuten, Regie: Rolf 

Pflücke und Michaela Lämmle); „Friedrich Höl-
derlin – Dichter sein. Unbedingt!“ (Dokumen-
tarfilm, 2019, 1 Stunde 30 Minuten, Regie: Rolf 
Lambert, Hedwig Schmutte); „Hälfte des Le-
bens“ (Spielfilm, 1984, Defa, 1 Stunde 40 Minu-
ten, Regie: Herrmann Zschoche).
Die genaue Reihenfolge, in der die Filme ge-
zeigt werden, werden rechtzeitig in der Presse 
und auf der Internet- sowie auf der Facebook-
Seite des Stadtarchivs bekanntgegeben. Auf-
grund der geltenden Hygieneregelungen ist die 
Anzahl an Plätzen auf 27 begrenzt und eine An-
meldung im Stadtarchiv erforderlich per E-Mail 
an stadtarchiv@bad-homburg.de oder unter Te-
lefon 06172-1004140. In der Villa Wertheimber 
herrscht Maskenpflicht.

Stadt schnürt Hilfspaket
für heimische Gastronomie
Bad Homburg (hw). Die Stadt und das City-
management haben zur Bewältigung der Fol-
gen der Corona-Krise ein umfangreiches 
Hilfspaket für die heimische Gastronomie 
geschnürt, das darauf abzielt, die Folgen der 
Krise abzumildern. „Eine vielfältige Gastro-
nomie ist der Garant für ein lebendiges Mitei-
nander in unserer Stadt und liegt mir verständ-
licherweise auch sehr am Herzen“, sagt Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes.
Um die Gastronomen in dieser schwierigen 
Zeit zu unterstützen, ermöglicht die Stadt vier 
direkte Hilfen: Den Gastronomen werden für 
das Jahr 2020 die Gebühren für die Außenbe-
wirtschaftung erlassen. Eine Verlängerung der 
aktuellen Sondernutzungserlaubnis bis zum 
30. November ist ohne einen gesonderten An-
trag möglich. Auch für diese automatische 
Verlängerung fallen keine zusätzlichen Ge-
bühren an. Eine Erweiterung der Außengast-
ronomie wird bis zum 30. November gedul-
det, wenn der gastronomische Betrieb über 
eine gültige Sondernutzungserlaubnis verfügt. 
Unter Einhaltung der gültigen Auflagen wer-
den Erweiterungsflächen in Abstimmung mit 
der Stadt in einem Vor-Ort-Termin festgelegt 
und dokumentiert. Hierfür muss ein Termin 
mit Citymanagerin Tatjana Baric (E-Mail: tat-
jana.baric@bad-homburg.de) vereinbart wer-
den. Für die Erweiterungsfläche werden wie-

derum keine zusätzlichen Gebühren fällig. 
Gastronomen, die noch keine Sondernut-
zungsfläche beantragt haben, können ihren 
Gaststättenbetrieb bis zum 30. November 
über ein vereinfachtes Genehmigungsverfah-
ren auf einen Außenbereich ausdehnen. Auch 
hier gelten die allgemeinen Sondernutzungs- 
Auflagen. Gastronomen, die von diesem An-
gebot Gebrauch machen wollen, werden ge-
beten, Kontakt mit Timo Henkes (E-Mail: 
timo.henkes@bad-homburg.de) aufzuneh-
men. Für die neu beantragten Erweiterungs-
flächen werden ebenfalls keine zusätzlichen 
Gebühren fällig.
Sämtliche Gastronomen in Bad Homburg er-
halten in den kommenden Tagen Post von der 
Stadtverwaltung, in der ihnen das Hilfspaket 
der Stadt nochmal detailliert vorgestellt wird. 
Inhaber von gastronomischen Betrieben, die 
kein Schreiben der Stadt erhalten, können sich 
beim Citymanagement unter Telefon 06172-
1001355 melden. „Die Stadt und das Cityma-
nagement bekennen sich klar zu Bad Hom-
burgs Gastronomie und deren Stellenwert für 
die Innenstadt. Um die Betriebe in der Krisen-
zeit zu unterstützen, haben wir die Anregung 
der Fraktionen gerne aufgenommen und ein 
Maßnahmenpaket geschnürt, dass die Gastro-
nomie stärkt und hoffentlich gut durch die 
Krise führt“, sagt Citymanagerin Tatjana Ba-
ric. Wichtig bei der Umsetzung ist ihr ein ver-
einfachtes Genehmigungsverfahren, das ein 
flexibles und unbürokratisches Vorgehen er-
möglichen soll. Oberstes Gebot bei der Er-
weiterung bleibe allerdings die Sicherheit – 
geltende Bestimmungen und die Abstands-
Regelungen müssten weiterhin unbedingt be-
achtet werden.
Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor freut sich 
ebenfalls über die Möglichkeit, den Gastrono-
men unter die Arme zu greifen: „Wir haben 
die Not gesehen und reagiert.“ Sie erinnert in 
diesem Zusammenhang aber auch nochmal 
daran, dass tatsächlich alle Gastronomen nach 
wie vor dazu verpflichtet sind, ihre Gäste 
Kontaktbögen ausfüllen zu lassen. „Das gilt 
sowohl in der Innen- als auch in der Außeng-
astronomie“, so Lewalter-Schoor. Sollte sich 
zeigen, dass die oben skizzierte Verfahrens-
weise aufgrund von Beschwerdelagen, Ver-
stößen gegen die Auflagen oder übermäßiger 
Nutzung nicht tragfähig ist, endet die Dul-
dung der Nutzung der erweiterten Flächen.
Zudem starten Stadt und Citymanagement ge-
meinsam mit der Feuerwehr erneut eine Mas-
kenverteilaktion, von der diesmal die Gastro-
nomen profitieren sollen. So werden an die 
Wirte und Mitarbeiter sämtlicher Betriebe die 
sogenannten Bad Homburg Schals sowie eine 
Anzahl von Einwegmasken ausgegeben. Die 
Einwegmasken können beispielsweise an 
Gäste ausgegeben werden, die ihre eigenen 
Masken vergessen haben.
Die Gastronomen können bis Donnerstag, 11. 
Juni, ihren Bedarf an Bad Homburg Schals 
unter der E-Mail-Adresse psa@37.bad-hom-
burg.de anmelden. In der E-Mail sollten so-
wohl Name und Adresse des Betriebs sowie 
die Anzahl der Beschäftigten genannt werden. 
Vom 15. bis zum 18. Juni können die Schals 
und Einwegmasken zwischen 9.45 und 12 
Uhr in der Feuerwache, Dietigheimer Straße 
12, abgeholt werden. Es wird keine automati-
sche Antwort verschickt. Die Person, die das 
Masken-Paket abholt, muss jedoch einen Aus-
druck der „Bestell-Mail“ vorlegen können.25%

AUF ALLES
ohne Wenn und Aber*

Stolzer Vermittler erfolgreicher
Mensch-Möbel-Beziehungen. Seit 1965.
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ziel für euren 
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* Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto, nicht in Verbindung 
mit anderen Aktionen. Gültig bis 14.06.2020. 
Aktion kann bei Erfolg verlängert werden.
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Rabatt ab sofort und bis 14.06.2020 gültig!
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PRAXIS DR. ZERTH
Wir freuen uns, dass wir ab 01.06.2020 einen neuen Kollegen haben.

Sherif Mubarak
Internist, angestellter Arzt

Er freut sich, Sie kennenzulernen und sich mit offenem Ohr und 
Herzen Ihrer Anliegen anzunehmen. Herr Mubarak spricht 
Deutsch (Muttersprache), Arabisch und Englisch.

Praxis Dr. Zerth 
Dornbachstr. 30  ·  61440 Oberursel  ·  Tel. 06171 - 24735
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Unfallflucht
Bad Homburg (hw). Ein 
35-jähriger Ford-Fahrer hatte 
seinen Wagen am Freitag auf 
einem Parkplatz Am Mühl-
berg abgestellt. Ein unbe-
kannter Fahrzeugführer be-
schädigte bei einem Parkma-
növer den Ford und flüchtete 
von der Unfallstelle, ohne 
sich um den entstandenen 
Schaden in Höhe von etwa 
2000 Euro zu kümmern. Hin-
weise nimmt die Polizei Bad 
Homburg unter Telefon 
06172-1200 entgegen.

Den Weg zu Bauernhöfen in der Region weist die Broschüre „Einkaufserlebnisse auf dem Bau-
ernhof“.  Foto: Hochtaunuskreis

Hatha-Yoga
online
Bad Homburg (hw). Um 
die Wartezeit bis zur Wieder-
eröffnung des Stadtteil- und 
Familienzentrums Gonzen-
heim etwas zu überbrücken, 
bietet die zertifizierte Yoga-
Lehrerin, Gabriela Silva ei-
nen Online-Kurs Hatha-Yoga 
für mehr Wohlbefinden und 
Achtsamkeit an.Der Kurs ist 
geeignet für Frauen und 
Männer  ab 50 Jahre, die ihr 
inneres und äußeres Gleich-
gewicht und ihr Körperge-
fühl verbessern wollen. 
Schwerpunkte sind unter an-
derem das Erlernen tieferen 
Atemholens, Dehnübungen 
und das Zur-Ruhe-Kommen 
in Körper und Geist. Vor-
kenntnisse sind erwünscht. 
Der Kurs beginnt am Diens-
tag, 16. Juni, und finder im-
mer dienstags von 10 bis 
11.30 Uhr statt. Kosten: 20 
Euro für zehn Termine. An-
meldung und Information per 
E-Mail an sfz.gonzenheim@
juks-badhomburg.de oder 
unter Telefon 0171-8110379.

Wolfgang Ettig hat den
gesamten Taunus im Blick
Hochtaunus (how). Der diesjährige Saalburg-
preis für Geschichts- und Heimatpflege des 
Hochtaunuskreises wird dem Treisberger Hei-
matforscher Wolfgang Ettig verliehen. Den 
Förderpreis zum Saalburgpreis bekommt Kers-
tin Junk, Studentin der Geschichte und Kunst-
geschichte, aus Saarbrücken. Schwerpunkt der 
Arbeit beider Preisträger sind derzeit die Aus-
grabungsarbeiten an der Kirchenruine Land-
stein in Weilrod. 
Wolfgang Ettigs Forschungen zur Heimatkun-
de sind sehr breit angelegt. Der studierte Wirt-
schaftsingenieur, aufgewachsen im Hunsrück, 
lebt seit 1983 als Autor und Verleger in Treis-
berg, seit den 1990er-Jahren verlegt er auch 
Bücher zur Kulturgeschichte Japans. Ettig ist 
in vielen Heimat- und Geschichtsvereinen im 
Usinger Land Mitglied und auch Sprecher der 
Arbeitsgemeinschaft der Geschichts- und Hei-
matvereine des Hochtaunuskreises. 
Er hat bereits viele Aufsätze und Bücher zu 
heimatkundlichen Themen verfasst, besonders 
interessiert ist Ettig an der Kultur- und Sozial-
geschichte des Usinger Landes. In den vergan-
genen Jahren veröffentlichte er beispielsweise 
Bücher zu den Anfängen des Fußballsports, zur 
Geschichte der Kinos und der öffentlichen 
Freibäder im Usinger Land. Ettigs Forschun-
gen gehen aber auch in die Sprachgeschichte, 
so untersuchte er 2014 dörfliche Spottnamen. 
Für ein anderes Projekt recherchierte er Foto-
montage-Tricks dörflicher Ansichten in der 
vordigitalen Zeit. In Treisberg betreut Ettig das 
Ortsarchiv und kuratiert kulturhistorische Aus-
stellungen in der Alten Schule. 
Besonders hervorzuheben ist Wolfgang Ettigs 
regionalhistorischer Ansatz, er nimmt den ge-
samten Taunus in den Blick und leistet wichti-
ge inhaltliche Impulse für eine Regionalge-
schichte der Taunusregion, die mehr ist als die 
Summe vieler Ortsgeschichten. Als Sprecher 
der Arbeitsgemeinschaft der Geschichts- und 
Heimatvereine des Hochtaunuskreises treibt er 
den regionalgeschichtlichen Ansatz voran, in 
dem er sich für einen Austausch unter den lo-

kalen Vereinen einsetzt und übergreifende Pro-
jekte initiiert. Sein besonderes Interesse gilt 
derzeit der Kirchenruine Landstein in Weilrod. 
Seit Beginn der archäologischen Grabungen an 
der Ruine im Sommer 2019 engagiert sich 
Wolfgang Ettig in zweifacher Weise für das 
Projekt. Zum einen ist er zuverlässiger Gra-
bungshelfer der Archäologen des Burgenbüros 
Zeune, das die Ausgrabungen vornimmt. Zum 
anderen unterstützt und begleitet Ettig das Pro-
jekt Landstein durch seine schon länger andau-
ernden Recherchen zu der alten Wallfahrtskir-
che und ihrer Bedeutung für das Weiltal und 
seine Kirchengemeinden.  

Förderpreis für Kerstin Junk

Die Förderpreisträgerin Kerstin Junk arbeitet 
ebenfalls als Grabungshelferin am Landstein. 
In mehreren Grabungsperioden wurden wich-
tige Erkenntnisse zur Architektur und Bauge-
schichte der ehemals bedeutenden Wallfahrts-
kirche gewonnen. Junk ist Praktikantin des 
Burgenbüros Zeune. Darüber hinaus engagiert 
sich die Studentin der Geschichte und Kunst-
geschichte an der Universität Trier auch an 
der derzeit laufenden archäologischen Befun-
dung und Sicherung der Antoniuskapelle bei 
Kronberg im Taunus. 
Geschichte und Archäologie haben Kerstin 
Junk bereits in ihrer Kindheit interessiert, ihr 
besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Mittel-
alter. Über berufliche Umwege kam sie zu 
ihrem Wunschstudium, das sie sich durch ihre 
Arbeit als Redakteurin beim Saarländischen 
Rundfunk finanziert. 
Der Förderpreis zum Saalburgpreis würdigt 
im Engagement Kerstin Junks für die Grabun-
gen am Landstein und an der Antoniuskapelle 
auch stellvertretend ganz unterschiedliche 
Projekte und Initiativen im Hochtaunuskreis, 
die ohne die Unterstützung der jüngeren Ge-
neration nicht möglich wären. Damit soll die 
Aufmerksamkeit auch auf den Taunus als ar-
chäologische Landschaft gerichtet werden.

Landrat Ulrich Krebs (Mitte) gratuliert dem Saalburgpreisträger Wolfgang Ettig und der För-
derpreisträgerin Kerstin Junk.  Foto: Hochtaunuskreis/Heiko Rhode

Einkaufserlebnis auf dem Bauernhof
Hochtaunus (how). Wo findet man gute Pro-
dukte aus der Region? Das Amt für den ländli-
chen Raum hat seine Broschüre neu aufgelegt 
und erweitert. Denn der Landkreis hat beim The-
ma Direktvermarktung viel Potenzial. „Die Bro-
schüre soll dem Konsumenten helfen, gute Pro-
dukte aus der Region zu einem angemessenen 
Preis zu finden“, sagte der Erste Kreisbeigeord-
nete Thorsten Schorr. Die Broschüre „Einkaufs-
erlebnisse auf dem Bauernhof“ ist – neben der 
Webseite „Landpartie.de“ – der beste Kontakt zu 
Land, Landwirtschaft, zur Kulturlandschaft der 
Region. Ob Bäcker, Restaurants, Partnerbetriebe 
von Bauernhof als Klassenzimmer sowie Lern-
Höfe: Der neue Wegweiser führt kulinarisch und 
kulturell durch den Hochtaunuskreis. Die Nach-
frage ist da. Kunden, Produzenten und Verarbei-
ter gilt es, zusammenzuführen. Dies ist Dr. Niko-
laus Bretschneider-Herrmann bekannt. Außer 
Förderanträgen und Grundstücksangelegenhei-
ten haben die Mitarbeiter seines Fachbereichs an 

einer Neuauflage gearbeitet, wo Gutes aus der 
Region zu finden ist. Die Broschüre ist bei land-
wirtschaftlichen Betrieben und Kooperations-
partnern von Weilrod bis nach Steinbach zu fin-
den. Direktvermarktung heißt es im Fachjargon, 
wenn landwirtschaftliche Produkte aus der Regi-
on am Ort verarbeitet und ohne große Umwege 
an den Kunden verkauft werden. Im Hochtau-
nuskreis findet das schon vielerorts statt. Zum 
Beispiel gibt es frische Eier aus Legehennenhal-
tung und Bodenhaltung mit Auslauf. Auf dem 
Acker werden Zuckerrüben, Winterraps, Kartof-
feln und Winterweizen angebaut. Zudem gibt es 
Äpfel, Erdbeeren, Himbeeren und Johannisbee-
ren. Alle Produkte werden direkt vermarktet. In 
der neuen Broschüre sind nicht nur Hofläden 
aufgeführt. Mit Hof- und Straußenwirtschaften 
hat ein ganz neuer Bereich Einzug gefunden. 
Fast 130  landwirtschaftlich-kulinarische Ange-
bote sind aufgelistet – ohne Garantie auf Voll-
ständigkeit.

Seminar für Existenzgründer
Hochtaunus (how). Das Existenzgründer-
Netzwerk Hochtaunus bietet am Samstag, 20. 
Juni, und am Sonntag, 21. Juni (jeweils von 9 
bis 18 Uhr), ein gefördertes Existenzgründer-
seminar in Bad Homburg an. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 115 Euro, Teilnehmerzertifikat 
und die Seminar begleitende Seminarunterla-
gen sind darin enthalten. 
Wer sich selbständig macht, hat einige Hür-
den zu meistern. Sich dabei von einem Profi 
beraten zu lassen, spart Zeit, Nerven und Kos-
ten. Die Seminarteilnehmer erhalten einen 
guten Überblick über die Anforderungen, 
Chancen und Risiken einer Selbstständigkeit. 
Gedacht ist dieses Seminar für Interessierte an 
der Selbstständigkeit, Existenzgründer, Jung-
unternehmer oder diejenigen, die ein beste-
hendes Unternehmen übernehmen wollen. 
Es geht unter anderem um Businesspläne, 
Rechtsformen, Fördermöglichkeiten, Finanz-
pläne und Gewinnermittlung, Buchhaltung, 
Steuern sowie Marketing und Vertrieb. Auf 

die Teilnehmer warten viele praktische Tipps.
Durchgeführt wird das Seminar von der Ake-
ba-Akademie unter Leitung des Gründungs-
beraters Frank-Thomas Kraft. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bis spätestens 15. 
Juni direkt bei der Akeba unter www.akeba.
de. Das Seminar findet in einer kleinen Grup-
pe statt. Die zurzeit geltenden Hygieneregel 
im Rahmen der Corona-Pandemie sind einzu-
halten. Der Seminarraum gewährleistet den 
Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen den 
Seminarteilnehmern.
Das Existenzgründer-Netzwerk Hochtaunus, 
eine Initiative der Städte Bad Homburg, 
Friedrichsdorf, Oberursel, ist eine Plattform 
zur Kommunikation und Kooperation von und 
mit Existenzgründern, jungen Unternehmen 
und Gründungsinteressierten. Außer den 
Gründerseminaren bietet das Netzwerk Grün-
dertreffen mit Vorträgen, Erfahrungsaustausch 
und Netzwerken an. Der Veranstaltungsort 
wird nach Anmeldung bekannt gegeben.

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
NEUERÖFFNUNG Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de
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Auch der Kleine Tannenwald ist immer einen Ausflug wert.  Foto: Stadt Bad Homburg

Neuer Parkführer stellt 
Gartenschätze der Region vor
Bad Homburg (hw). Auf ins Grüne! Nicht 
nur im Wonnemonat Mai locken Parks, Gär-
ten und grüne Oasen zu Erkundungstouren in 
wohl bekannte, aber auch noch unentdeckte 
Orte der Rhein-Main-Region. Wer Anregun-
gen für ausgedehnte Sparziergänge oder auch 
nur einen kurzen Abstecher ins Grüne sucht, 
der sollte zum neuen Garten- und Parkführer 
„Parkporträts: Ins Grüne“ greifen.
Der mit zahlreichen Bildern illustrierte und mit 
vielen Informationen gespickte Gartenführer 
ist Teil des Projekts „Garten-RheinMain“ der 
KulturRegion. Insgesamt werden in einem Ma-
gazinformat rund 120 Parkanlagen und Garten-
schätze aus der Rhein-Main-Region präsen-
tiert, darunter Klostergärten und Kurparks, 
Fasanerien, Orangerien und Palmenhäuser, 
Barockgärten und Englische Landschaftsparks 
ebenso wie Volksparks, Bürgergärten, Botani-
sche Gärten, regionale Naturparks und Fried-
höfe. Die Angebote erstrecken sich von Aschaf-
fenburg über Darmstadt bis nach Frankfurt, 
Rüdesheim oder Seligenstadt.
In dem Garten- und Parkführer wird auch auf 
etliche „grüne Perlen“ in und um Bad Hom-
burg hingewiesen. Vorgestellt werden der his-
torische Kurpark, der Schlosspark die Land-
gräfliche Gartenlandschaft, der Forst- und der 
Gustavsgarten sowie der Kleine Tannenwald. 
In kurzen, aber informativen Texten werden 
die Orte vorgestellt und geschichtlich einge-
ordnet, zudem gibt es Informationen über die 
Öffnungszeiten, die Erreichbarkeit und Hin-

weise zu gastronomischen Einrichtungen oder 
Spielplätzen. In dem ebenfalls ausliegenden, 
jährlich erscheinenden Programmheft von 
„GartenRheinMain“ wird das Jahrespro-
gramm (Führungen und Veranstaltungen) in 

den einzelnen Parks und Gärten vorgestellt. 
Aber aufpassen: Einige Angebote finden auf-
grund der Einschränkungen zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie derzeit nicht statt. Es 
empfiehlt sich also, sich vorab zu informieren, 
ob die angekündigten Führungen oder Veran-
staltungen tatsächlich stattfinden.
Die 130 Seiten starke Publikation „Parkport-
räts: Ins Grüne – 119 Parks und Gärten in 
FrankfurtRheinMain“ liegt ab sofort kosten-
frei im Bürgerbüro, der Stadtbibliothek, im 
Museum im Gotischen Haus sowie bei Tourist 
Info + Service im Kurhaus aus.
Die Publikation steht zudem auf der Webseite 
www.krfrm.de zum Herunterladen bereit. 
Hier finden sich auch weiterführende Infor-
mationen im Veranstaltungskalender und alle 
Orte der regionalen Gartenkultur auf der in-
teraktiven Karte

Eltern am Rande
des Nervenzusammenbruchs
Hochtaunus (js). Am Rande eines Nervenzu-
sammenbruchs standen in den vergangenen 
knapp drei Monaten viele Eltern. Und das an-
gesichts der schulpolitischen Achterbahnfahrt 
nicht nur einmal. Schulschließung Mitte 
März, Experiment Homeschooling an leben-
den Subjekten, kaum vorbereitete Schulöff-
nungen, die zum Teil auf der Zielgeraden wie-
der gekippt werden mussten – viele empfan-
den es in der Summe als ein heilloses Chaos, 
was da die Schulwelt und damit auch die Welt 
vieler Familien durcheinander wirbelte, wie 
es sonst kaum ein Frühlingswind vermag. Ge-
hört oder gar in die Schulpolitik einbezogen 
wurden die in diesen Tagen an vorderster 
Front kämpfenden Eltern nicht. 
Der Kreiselternbeirat im Hochtaunus hat sich 
öffentlich echauffiert (siehe Interview „Mund-
schutz für Schüler, Maulkorb für Eltern“ in 
der Oberurseler und Homburger Woche vom 
14. Mai), die Diskussion über verpasste Gele-
genheiten in der ersten Corona-Zeit und die 
Herausforderung der kommenden Monate hat 
gerade erst begonnen. Weil „vieles sicher bes-
ser gelaufen wäre mit Einbindung der Eltern 
und Schulgemeinden in die Entscheidungsfin-
dung“, so viele Kreis- und Stadtelternbeiräte, 
wollen diese nun „auf Augenhöhe mitreden“, 
wenn es um die Belange der Kinder geht. Und 
zwar direkt mit Kultusminister Alexander 
Lorz (CDU), am besten live und ohne Flucht-
möglichkeit für den für den Bereich Bildung 
verantwortlichen Minister der Landesregie-
rung in Wiesbaden.
Eine digitale Diskussionsrunde zur Elternbetei-

ligung ist auf Freitag, 12. Juni, ab 18.30 Uhr 
terminiert. Titel: „Eltern fragen nach … bei 
Kultusminister Lorz“. Wie werden Eltern künf-
tig besser eingebunden? Wie sieht ein funktio-
nierendes duales System aus Präsenzunterricht 
und Homeschooling aus? Und vor allem: Wie 
geht es nach den Sommerferien weiter? Es 
könnten die zentralen Fragen mit zahlreichen 
Unterpunkten bei der Videokonferenz sein, in 
die sich theoretisch bis zu 3000 Personen ein-
wählen könnten. Veranstalter sind die Kreis- 
und Stadtelternbeiräte Frankfurt, Hochtau-
nuskreis, Offenbach und Wiesbaden.
Die digitale Diskussionsrunde beginnt am 
Freitag um 18.30 Uhr, die Einwahl ist bereits 
ab 18.20 Uhr möglich. Zur Videokonferenz 

mit Kultusminister Lorz gelangt man über ht-
tps://us02web.zoom.us/i/81884136936 , Ein-
wahl über das Telefon 069-71049922, Webi-
nar ID: 818 8413 6936. Fragen können wäh-
rend der Veranstaltung und bereits ab heute, 
10. Juni, vorab unter www.slido.com (event-
code: Eltern) gestellt werden. Zwei Modera-
toren und neun Vertreter der Elternbeiräte sol-
len in der digitalen Diskussionsrunde mit 
Lorz debattieren.

E-Roller: CDU will vorbereitet sein
Bad Homburg (hw). Die CDU-Stadtverord-
netenfraktion sieht in E-Rollern eine emissi-
onslose Alternative zum Auto, um Parksuch-
verkehr zu vermeiden und die Luftqualität zu 
verbessern. „Bisher sind nur wenige E-Rol-
ler auf Bad Homburgs Straßen unterwegs“, 
sagt Richard Nitzsche, Mitglied im Verkehrs-
ausschuss für die CDU, „das könnte sich je-
doch schnell ändern, wenn mehr Menschen 

die Vorteile des elektrischen Rollerfahrens 
für sich entdecken.“ Für diesen Fall sollte 
Bad Homburg aus Sicht der CDU vorbereitet 
sein und den E-Roller schon heute proaktiv 
in einen sinnvollen Kontext zu Fußgängern, 
Fahrradfahrern und dem übrigen Verkehr set-
zen.
„Beim Blick auf andere Städte fällt auf, dass 
E-Roller auch zum Störfaktor für andere Ver-

kehrsteilnehmer, sogar zur Gefahr im Stra-
ßenverkehr werden können“, argumentiert 
Dr. Roland Mittmann, Sprecher der CDU im 
Verkehrsausschuss. Die Christdemokraten 
möchte den Magistrat deshalb mit einem An-
trag bitten, zu prüfen, an welchen Stellen 
Fahrverbots-, Parkverbots- und Niedrigge-
schwindigkeitszonen für E-Roller sinnvoll 
sein könnten. „Wir wollen vorbereitet sein 
und schon jetzt definieren, an welchen Stel-
len wir die Nutzung oder das Abstellen der 
Roller nicht zulassen wollen oder langsames 
Fahren erzwingen wollen“, sagt Mittmann. 
„Zumindest bei Leihrollern ermöglicht die 
elektronische Steuerung dann, dass die Rol-
ler sich automatisch ausschalten, sich nicht 
ausschalten lassen oder aber mit gedrosselter 
Geschwindigkeit fahren.“
Seien entsprechende Regelungen einmal de-
finiert, könnten E-Roller als umweltschonen-
des Verkehrsmittel zur Bereicherung der 
Stadt beitragen. „Insbesondere entlang der 
Achsen Bahnhof – Rathaus/Bahnhof – Kur-
haus könnte der Betrieb von Elektrorollern, 
die auf Fahrradwegen zum Einsatz kommen, 
daher für die Bad Homburger von Interesse 
werden“, meint auch Amir Parandian. 
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„Fühle mich sicherer als in der U-Bahn“
Hochtaunus (js). Klaus Vestner ist leiden-
schaftlicher Schwimmer. Endlich kann er 
wieder durchatmen. Nach Schwimmerart un-
ter Wasser auspusten. „Ich bin froh, dass ich 
wieder schwimmen darf“, sagt der 53-Jährige, 
der als Hobbysportler immer noch in der Mas-
ters-Klasse mitschwimmt. Vestner wohnt in 
Oberursel, sportlich gehört er dem Bad Hom-

burger Schwimmclub an, Training war bisher 
nur außerhalb der Landesgrenzen möglich, 
etwa in Mainz. Aufgrund einer Taunus-Con-
nection kann er jetzt wieder im Oberurseler 
Taunabad schwimmen, draußen unter freiem 
Himmel. Seit Montag ist das unter Schwim-
mern beliebte Freibad an der Altkönigstraße 
zumindest für den Vereinssport wieder geöff-
net. Wenn es gut läuft, dürfen in den Sommer-
ferien auch andere Schwimmer kommen.
Das große Seedammbad in Bad Homburg mit 
seinen elf Becken bleibt weiterhin geschlos-
sen. Die Sportschwimmer, die nach der jüngs-
ten Lockerung wieder ins Wasser dürfen, tref-
fen sich nach kooperativer Absprache in 
Oberursel mit den Kollegen vom SCO, dessen 
Triathleten und den DLRG-Schwimmern.  
Von Montag bis Freitag, jeweils von 16 bis 20 
Uhr, ist Trainingsbetrieb möglich. „So starten 
wir den Testlauf“, sagt Stadtwerke-Presse-
sprecherin Andrea Königslehner. „Abläufe 
üben, Prozesse testen“ sei die Aufgabe in der 
„ersten Startphase“, die nun begonnen hat. 
Mit klaren Regeln im Wasser und außerhalb 
des Beckens. Maximal 16 Schwimmer pro 
Doppelbahn mit Mindestabstand 1,5 Meter, 
Duschen und Umziehen in der Halle ist nicht 
gestattet, lediglich die Toiletten sind zugäng-

lich. „Das klappt gut“, berichtet Klaus Vestner 
von seiner Erfahrung in Mainz, „im Wasser 
fühle ich mich sicherer als in der U-Bahn“. 
Mit ihm sind alle Schwimmer des SC Oberur-
sel, die Triathleten und Rettungsschwimmer 
froh, wieder ihrem Hobby nachgehen zu kön-
nen. Die Stadtwerke Bad Homburg als See-
dammbad-Betreiber haben sich aufgrund der 
möglichen Kooperation mit dem Taunabad 
entschlossen, das Bad noch nicht zu öffnen. 
Stadtwerke-Direktor Ralf Schroedter nennt 
als einen Grund „geringe Nachfrage“ aus dem 
Kreis der Vereinssportler. Für viele sei die 
Wettkampfsaison bereits vorbei, bei einem 
„Tischgespräch“ mit den Vereinen sei das In-
teresse an einer schnellen Öffnung „relativ 
bescheiden“ gewesen, auch die DLRG habe 
wenig Interesse gezeigt. Vorbereitet sei das 
Seedammbad auf jeden Fall. Schroedter er-
wartet die nächste Stufe der Lockerung Mitte 
Juni und die Wiedereröffnung zu Beginn der 
Sommerferien am 1. Juli.
 „Wenn das ‚Go‘ aus Wiesbaden kommt, 
brauchen wir sieben Tage Vorbereitungszeit, 
dann kann es losgehen“, so Schroedter. Er 
geht dabei von „eingeschränktem Regelbe-
trieb“ aus, das Hygiene-Konzept sei mit Bä-
derverband und dem Deutschen Schwimm-
verband (DSV) abgestimmt. „Alle Bahnen 
abgeleint, Einbahnschwimmen, keine Du-
schen und Umkleiden, sportliches Schwim-

men ohne Wellness.“ Was die Schwimmer 
und Badefreunde einschränkt sei auf der an-
deren Seite ein „Idealfall“ für die aktuell lau-
fende Betonsanierung im Hallenbad. Die Ar-
beiten gehen zügig voran.

Mit humorvoller 
Haltung durch die Krise
Hochtaunus (how). Ein Webinar mit dem Ti-
tel „Humor als positives Kommunikations-
mittel“ bietet die Katholische Erwachsenen-
bildung (KEB) am Donnerstag, 25. Juni, von 
19.15 bis 20.30 Uhr an. Gerade in Zeiten der 
Corona-Pandemie ist eine humorvolle Hal-
tung der inneren Gelassenheit von besonderer 
Bedeutung. Für eine gelungene Kommunika-
tion hilft eine bedingungslose positive Wert-
schätzung des Gegenübers mit seinen Schwie-
rigkeiten und Eigenheiten. Dafür werden ei-
nerseits Werkzeuge wie Empathie und andere 
Kommunikationstechniken gebraucht, vor 
allem bedarf es aber der Kongruenz der Hal-
tung. Die individuelle Humorfähigkeit hilft 
mitzufühlen, anstatt mitzuleiden und unter-
stützt zugleich eine positive Kontakt- und 
Kommunikationsfähigkeit. Auf Grund der ak-
tuellen Situation findet der Kurs online statt. 
Andreas Bentrup arbeitet seit 18 Jahren als 
Clown in Kinderkliniken und Seniorenzent-
ren. Er ist Schauspieler, Theaterpädagoge und 
Humortrainer der Stiftung „Humor Hilft Hei-
len“ von Dr. Eckart von Hirschhausen. An-
meldung per E-Mail an keb.main-taunus@
bistumlimburg.de, Telefon 069-8008718470. 
Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos. Es wird 
Zoom genutzt (https://zoom.us). Benötigt 
wird eine stabile WLAN-Verbindung und eine 
Kamera am PC, Laptop oder Tablet. Per E-
Mail gibt es die Zugangsdaten vom Dozenten. 
Anmeldeschluss: 17. Juni. 

Im Oberurseler Taunabad dürfen Vereinsschwimmer wieder ihre Bahnen ziehen.  Foto: js

Schwierige Standortsuche für   
Bronzeguss „Big Half Foot“
Bad Homburg (jas). Wo in der Kurstadt soll 
die von der Stadt angekaufte Blickachsen-
Skulptur „Big Half Foot“ von Fredrik Wret-
man ihren Platz finden? Schon lange diskutie-
ren Gremien und Parteien über den vermeint-
lich besten Platz für das 2,40 Meter große 
Kunstwerk, das während der Skulpturenbien-
nale im Kurpark zu bestaunen war. Seit meh-
reren Monaten bereits befindet sich das 
Kunstwerk, ein skalierter Abguss des Fußes 
des Künstlers selbst, im Depot. Die Entschei-
dungsfindung war durch die Corona-Pande-
mie aufgeschoben worden. 
Nach dem Magistrat berät nun der Kulturaus-
schuss und abschließend das Stadtparlament 
in seiner Sitzung am Donnerstag, 25. Juni, 
über drei mögliche Standorte. In der Diskus-
sion sind zum einen der Ortseingang Dorn-
holzhausen. „Der Ortsbeirat Dornholzhausen 
schlägt mit Beschluss vom 4.11.2019 vor, die 
Skulptur ‚Big Half Foot‘ auf dem Parkplatz 
am Vereinshaus Dornholzhausen an der PPR-
Kreuzung aufzustellen“, heißt es in einer 
Tischvorlage für die Sitzung des Kulturaus-
schusses. Zum anderen gibt es einen Vor-
schlag, der eine Wiese am Hindenburgring/
Ecke Heuchelheimer Straße im Blick hat. 
„Schaut man sich die herrliche Wiese am Ein-
gang Tannenwaldallee an, so lädt sie geradezu 
als Standort ein“, meint Stadträtin Beate Flei-
ge. Für sie steht fest:  „Die Skulptur gehört ins 
Grüne und auf keinen Fall auf einen Parkplatz 
– umgeben von Autos. Diese Idee ist so ab-
surd und sicher nicht im Sinne derer, die sich 
seinerzeit für diese Figur ausgesprochen hat-
ten. Der Fuß stand überlebensgroß im Grünen 
und entfaltete dort seinen Reiz und wurde 
deshalb auserkoren. Diese Wirkung kann er 
an einem Verkehrsknotenpunkt niemals ent-
falten“, so Fleige. 

Für eine mögliche Standortauswahl kommt 
außerdem eine Teilfläche des künftigen Neu-
en Philippsgartens, einem Bestandteil der 
Landgräflichen Gartenlandschaft als Erweite-
rung des ehemaligen Philippsgartens in Be-
tracht. Die ursprüngliche Fläche des Philipps-
gartens wurde nach dem Niedergang des Hau-
ses Hessen-Homburg 1866 parzelliert und für 
landwirtschaftliche Nutzung freigegeben. 
Auch zu Zeiten des Landgrafen Philipp waren 
dort nur Obstbäume und andere Baumarten 
gepflanzt worden – ohne Anspruch einer land-
schaftsgärtnerischen Gestaltung.
Der Neue Philippsgarten wird voraussichtlich 
die Fläche vom Gotischen Haus bis zur Bun-
desstraße 456 umfassen und von der Tannen-

waldallee begrenzt werden. Diese Fläche im 
überwiegend städtischen Eigentum wird aktu-
ell landwirtschaftlich genutzt. Im Zuge einer 
möglichen Standortauswahl könnte die unten 
eingezeichnete Teilfläche des künftigen Neu-
en Philippsgartens als Standort der Skulptur 
„Big Half Foot“ vorgesehen werden. Sie ist in 
städtischem Besitz und wurde zuletzt als La-
gerfläche für Baumaterialien und Geräte, die 
für die Instandsetzung des Tannenwaldwegs 
gebraucht wurden, von der Stadt genutzt.
„Ausgehend von dieser Fläche, könnte der 
Neue Philippsgarten als Landschafts-Skulptu-
renpark angelegt werden. Dieser Bereich 
könnte ferner als Ausweichfläche für jene 
Skulpturen, die aktuell im Park des Gotischen 
Hauses stehen, genutzt werden. Wegen der ab 
Frühjahr 2021 beginnenden Sanierungsarbei-
ten am Gotischen Haus müssen die Skulptu-
ren aus Sicherheitsgründen aus dem Garten 
des Gotischen Hauses entfernt und für mehre-
re Jahre umgesetzt werden. Hierfür kommt 
die beschriebene Teilfläche des künftigen 
Neuen Philippsgartens, direkt gegenüber dem 
Gotischen Haus, am besten in Betracht“, heißt 
es in der Vorlage.
Und weiter: „Gemeinsam mit der Skulptur 
‚Big Half Foot‘ könnte mit diesen schon vor-
handenen Skulpturen ein Landschaft-Skulptu-
renpark begonnen und zugleich der Neue Phil-
ippsgarten in Teilen bereits sichtbar gemacht 
werden. Aus zukünftigen Blickachsenausstel-
lungen anzukaufende Skulpturen könnten dann 
den Landschaft-Skulpturenpark sukzessive er-
gänzen. Auf diese Weise würde die einzigartige 
Kulturachse vom Gotischen Haus, über den 
Gustavsgarten bis zum Schloss und dem Kur-
park weiterentwickelt, in der Kunst und Natur 
miteinander in enge Verbindung treten.“

Wo soll die Blickachsen-Skulptur „Big Half 
Foot“ von Fredrik Wretman ihren Platz fin-
den?  Foto: Courtesy Stiftung Blickachsen
 gGmbH, Bad Homburg, und Künstler
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Tiere, Licht und blühende Natur 
in der Foto- und Bilderaktion 
Hochtaunus (how). Der Naturpark Taunus 
freut sich sehr über die vielen Fotos und ge-
malten Bilder, die ihm im Laufe der vergange-
nen Wochen von großen und kleinen Freun-
den des Naturparks zugemailt wurden. 161 
gemalte Bilder und 283 Fotos landeten im E-
Mail-Briefkasten. „Das ist ein großer Erfolg 
unserer Aktion“, freut sich Naturpark-Ver-
bandsvorsitzender Landrat Ulrich Krebs. Für 
ihn ein klares Zeichen dafür, dass sich die 
Menschen trotz der derzeitigen Einschränkun-
gen mit der Natur im Taunus beschäftigen und 
dem Park treu bleiben.
Viele der 283 Fotos beschreiben das, was 
nicht nur Fotografen, sondern alle Natur-
freunde in den vergangenen Wochen intensiv 
wahrgenommen haben – das Erwachen der 
Natur nach dem Winter: zartes, helles Grün, 
blühende Bäume, einzelne Tulpen, die sich 
durch einen groben Untergrund nach oben ge-
arbeitet haben, Sonne, die sich in glitzernden 
Bachläufen spiegelt. Die Fotografen hatten 
einen guten Blick für Details, sie fanden 
Glücksteine und Marienkäfer auf Gänseblüm-
chen, fingen wunderbare Stimmungen im 
Morgen- und Abendlicht ein. Sie waren im 
ganzen Taunus unterwegs, beliebt bleibt der 
Feldberg als Motiv, auch abgelegene Winkel 
im Wiesbachtal etwa kamen vor die Linse.
Genauso intensiv wie die Fotografen beschäf-
tigten sich Kinder und Jugendliche im Alter 
von fünf bis 14 Jahren mit dem Taunus. Die 
größtenteils gemalten, zum Teil gezeichneten 
Bilder und Kollagen offenbaren einen sehr ge-
nauen Blick auf die Natur. Viele Tiere finden 

sich in den Bildern, eine Schafherde schaut 
dem Betrachter ausgesprochen freundlich ent-
gegen, Tiere des Waldes paradieren auf dop-
pelseitigen Panoramen, genau gezeichnete 
Gartenvögel sind exakt beschriftet aufgemalt. 
Manche Bilder dokumentieren ganze Wande-
rungen, die die Kinder mit der Familie unter-
nommen haben. Der Feldberg ist erneut ein 
beliebtes Motiv, manchmal mit dem komplet-
ten Wegenetz drum herum. Auch die jungen 
Maler beweisen viel Blick fürs Detail und die 
Veränderungen, die sich in Zeiten von Corona 
zeigen. Auf einem Bild sieht man, wie Gras 
und Blumen einen Bolzplatz überwuchern.
Alle Bilder sind im Internet unter www.natur-
park.Taunus.de zu sehen. 
Der Naturpark hat zusammen mit der Taunus 
Sparkasse unter allen, die ein Foto einge-
schickt haben, 20 Gutscheine à 50 Euro für 
„Lieblingsorte“ im Hochtaunuskreis und im 
Main-Taunus-Kreis verlost. Dahinter verber-
gen sich Restaurants und andere Betriebe in 
den beiden Kreisen. Als Glücksfee stellte sich 
die Profi-Triathletin Natascha Schmitt aus 
Glashütten-Schloßborn zur Verfügung. Die 
34-jährige Diplom-Sportwissenschaftlerin 
zog zusammen mit der stellvertretenden Ge-
schäftsstellenleiterin des Naturparks, Carolin 
Pfaff, die 20 Namen aus der Losschachtel. Für 
alle Teilnehmer der Mal-Aktion spendiert die 
Taunus Sparkasse jeweils einen Eintritt in den 
Opel-Zoo, die Lochmühle oder den Kletter-
park Main-Taunus. Weitere Infos zum Natur-
park gibt es unter Telefon 06171-979070 oder 
im Internet unter www.naturpark-taunus.de.

Drei Jackpots geknackt
Bad Homburg (hw). Zum dritten Mal in ei-
ner Woche wurden in der Spielbank hohe 
Jackpots geknackt. Nach dem Pfingstwochen-
ende ging es Schlag auf Schlag – ein Jackpot 
nach dem anderen wurde im Automatenspiel 
abgeräumt. 
Zuerst durfte ein Stammgast aus Aschaffen-
burg sich am Dienstag über 32 422 Euro aus 
dem „Mystery-Jackpot“ freuen, und gleich 
am Mittwoch, kurz nach Mitternacht, wurde 
eine Dame mit 19 078 Euro vom „Lightning-

Link-Automaten“ überrascht. Dem nicht ge-
nug, musste die Spielbank am Donnerstag 
nochmal tief in die Tasche greifen, als ein 
Herr aus Mittelhessen den „Loco-Loot-Jack-
pot“ von sagenhaften 53 389 Euro mitnahm. 
Was die Gäste mit dem Geld machen, wollten 
sie allerdings noch nicht verraten. 
Die Spielbank hat die Jackpots sofort wieder 
aufgefüllt. Mit Einsätzen ab einem Cent kön-
nen Gäste in Bad Homburg ihr Glück versu-
chen.

Sanierung von Park und Villa
Bad Homburg (hw). Die Reimers-Stiftung 
hat die vorgesehenen Maßnahmen zur ab-
schließenden Sanierung von Park und Villa 
am Wingertsberg vorgestellt. Dabei wirkten 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Bun-
destagsabgeordneter Markus Koob, Professor 
Markus Harzenetter, Präsident des Landes-
amts für Denkmalpflege, die Gartenexpertin 
Bettina Clausmeyer-Ewers sowie Dr. Stefan 
Ruppert, Verwaltungsrat der Reimers-Stiftung 
und Initiator von deren Bewerbung um die 
Bundeshilfe, mit. Die Beauftragte des Bundes 
für Kultur und Medien, Professor Monika 
Grütters, hatte zugesagt, „die Sanierungen an 
der Villa und dem Park der Werner-Reimers-
Stiftung in Bad Homburg mit Bundesmitteln 
von bis zu 130 000 Euro zu unterstützen“. Der 
Magistrat hat seinerseits eine Förderung in 
Höhe von von 57 600 Euro zugesichert. Beide 
haben hervorgehoben, dass die gemeinnützige 
Reimers-Stiftung und das mit ihr verbundene 
Forschungskolleg Humanwissenschaften so-
wohl für ein Denkmal von überregionaler Be- 
deutung stehen als auch für herausragende 
Forschung und Wissenschaft.
Ergänzt um den Eigenanteil der Stiftung ste-
hen somit 274 000 Euro für folgende Teil- 

maßnahmen bereit: In Reimers Garten die 
Grundsanierung des Teichgartens an der his-
torischen Lindenallee sowie die Neuordnung 
des Bewässerungssystems für den Park, um 
den Herausforderungen des Klimawandels 
nachhaltig zu begegnen, sowie die Sicherung 
des Parkwalds der Anlage samt Wiederer-
schließung des „Philosophenwegs“, um die 
besondere Waldszenerie für die hier geförder-
ten Wissenschaftler sowie Freunde des Gar- 
tens wieder erlebbar zu machen. Außerdem 
die Aktualisierung des Gartenpflegewerks von 
1992 (v. Krosigk / Clausmeyer-Ewers) als 
Grundlage für künftige Maßnahmen zum Par-
kerhalt, inklusive der Erstellung eines Baum-
katasters (etwa 120 Bäume). In der Villa wer-
den das Oberlicht über dem 1954 von Werner 
Reimers angebauten Speisesaal sowie der 
frühere Hauswirtschaftsraum saniert.
Stefan Ruppert: „Ich freue mich, dass es ge-
lungen ist, die Verantwortlichen aus Berlin 
wie in Bad Homburg zu überzeugen. Eine sol-
che Förderung, in dieser von Corona gepräg-
ten Zeit ist ein starkes Bekenntnis von Bund 
und Stadt für Denkmalschutz und Wissen- 
schaft. Für eine lebenswerte Zukunft ist bei-
des unerlässlich!“

Die schlafende Füchsin auf einem Baustamm stammt von Thomas Röder.

TSGO und HTG im
Neustart mit vielen Auflagen
Hochtaunus (js). Die Rückkehr zur Normali-
tät im Sport ist mit zahlreichen Auflagen und 
Einschränkungen gepflastert. Eine harte Auf-
gabe für die Vereine, die ihren Mitgliedern 
wieder die Ausübung ihres geliebten Sports 
anbieten wollen. Vereine wie die TSG Ober-
ursel und die Homburger Turngemeinde 
(HTG) mit jeweils rund 4500 Sporttreibenden 
müssen auf dem Weg zum Ziel viele Hürden 
überspringen.
Das Scharren mit den Füßen wird lauter und 
eindringlicher. Das Sportlerherz lechzt nach 
fast drei Monaten Zwangspause nach Bewe-
gung. Nicht nur in Jogginghose im Feld oder 
auf dem Rad nebenher, nicht nur in Form von 
Einzeltraining im heimischen Keller oder auf 
dem Balkon. Die meisten Sportler suchen den 
Sportsgeist lieber im Team, die einen als Duo, 
viele in einer Mannschaft. Sport bietet Raum 
für Begegnung von Menschen. Deswegen 
schließen sich so viele einem Verein an, über 
4500 sind es in der TSG Oberursel (TSGO), 
zehn Prozent der Stadtbevölkerung. „Wann 
können wir endlich wieder richtig loslegen?“ 
Eine Frage, die der Präsident der TSGO, 
Carsten Trumpp, derzeit täglich immer wieder 
hört. Eine Frage, mit der sich TSGO-Ge-
schäftsführerin Jutta Stahl seit Wochen nahe-
zu rund um die Uhr beschäftigt. „Wir arbeiten 
mit Hochdruck und geben uns unglaublich 
viel Mühe“, sagt Jutta Stahl. Zehn Abteilun-
gen mit Sportarten von Badminton bis Zumba 
sollen so bald wie möglich in normale Sphä-
ren zurückkehren können.
Kein leichter Weg, wenn es nicht gerade Ten-
nis ist. Die Freunde des „weißen Sports“ dür-
fen schon seit drei Wochen wieder Bälle auf 
der Anlage in Weißkirchen kloppen, Ab-
standsregeln und andere Vorsichtsmaßnahmen 
sind relativ einfach einzuhalten. Das Fitness-
Studio im Vereinshaus an der Korfstraße war 
die erste Herausforderung. „Bei allen Vorkeh-
rungen richten wir uns grundsätzlich nach den 
Vorgaben des Deutschen Olympischen Sport-
bundes“, erläutert Vereinspräsident Trumpp. 
Zehn „Leitplanken“ sind daraus geworden, 
die bei der TSGO unter Corona-Bedingungen 
gelten. Punkte wie etwa Training ohne Kör-
perkontakt, Start mit Freiluftaktivitäten, ver-
kleinerte Trainingsgruppen, keine Veranstal-
tungen und Wettbewerbe, Risiko-Minimie-
rung in allen Bereichen sind in den Leitplan-
ken definiert. Auf deren Basis musste jede 
Abteilung ein individuelles Sicherheitskon-
zept entwickeln, dass vom Präsidium geneh-
migt werden muss.
Beispiel Fitness-Studio: Trainiert werden darf 
nur mit Online-Anmeldung, maximal zehn 
Athleten dürfen gleichzeitig an ihren Muskeln 
und ihrer Athletik arbeiten. Immer auf Dis-
tanz, einzelne Geräte wurden daher mit rot-
weißem Flatterband verklebt und aus dem 
Verkehr gezogen. Die Trainingszeit ist auf 
eine Stunde begrenzt, danach ist Lüftungs- 
und Desinfektionspause. Zudem wird jedes 
Gerät nach jeder Nutzung von den anwesen-
den Trainern gereinigt. Die Wege im Studio 
sind genau vorgeschrieben, es herrscht Ein-
bahn-Regelung. Betreten und Verlassen mit 
Mundschutz, während des Trainings dürfen 
die Masken fallen. Seit 18. Mai läuft der Be-
trieb im Studio, die Reha-Sportgruppe traf 

sich vor Kurzem erstmals. Fünf Männer und 
Frauen sind gekommen, „die Leute sind noch 
zurückhaltend“, sagt Trainerin Sabine Helf-
rich. Jeder wird einem markierten Trainings-
feld in der alten Vereinshalle zugewiesen, am 
Eingang verkauft Sabine Helfrich Übungs-
matten. Der Verein darf keine Sportgeräte für 
Mehrfachnutzung herausgeben. Problemzone 
Kontakt- und Kampfsport: Dazu zählt nun 
einmal auch Handball, die Vorzeige-Teams 
der TSG Oberursel sind noch immer in War-
testellung. Müssen sich mit individuellem 
Konditions- und Athletik-Training fit halten. 
Zum Pfingstwochenende kam endlich der er-
lösende Brief aus dem Landratsamt, der die 
mögliche Öffnung der kreiseigenen Sporthal-
len für den Vereinssport ankündigte. So schön 
das in Sportlerohren klingen mag und die Ge-
schäftsführerin in ihrem Büro freut, „das be-
deutet richtig, richtig viel Arbeit“, so Jutta 
Stahl. Das genehmigte Sicherheitskonzept der 
Handballer umfasst 18 Punkte, mehr als ein 
Herantasten an das Wesen der Sportart ist 
nicht möglich. 

HTG fährt schon ziemlich hoch

„Der Sport tobt in allen Hallen“, freut sich der 
Präsident der Homburger Turngemeinde 
(HTG), Ralph Gotta. Ein ausgeklügeltes um-
fängliches Hygienekonzept habe dies in Teil-
bereichen der Vereinsarbeit frühzeitig ermög-
licht. Auch in der Kurstadt geht es um den 
Sport von fast 4500 Mitgliedern. Die HTG 
profitierte bei der Wiederöffnung einiger Be-
reiche von ihren herausragenden Bedingun-
gen mit vereinseigenen Sportstätten. Im neu-
en „Motoricum“ etwa, dem Fitness-Bereich, 
waren ob der Größe keine Absperrbänder an 
Geräten nötig. „Da bin ich froh“, so Gotta, 
dort können 35 Leute gleichzeitig trainieren. 
Allerdings sind keine Gäste erlaubt, ein 
Schnuppertraining ist nicht möglich, dem Ver-
ein fehlt es an Möglichkeiten zur Akquise 
neuer Mitglieder. „Es ist eine schwierige Situ-
ation, wer Sport macht, sucht auch Gesellig-
keit“, sagt Gotta. Ein Angebot, das in der ge-
wohnten Form derzeit ebenfalls nicht möglich 
ist. Einige Abmeldungen sind zu verzeichnen, 
neue Mitglieder kommen nicht dazu, „das ist 
nicht normal“.
In den Trainingshallen am Niederstedter Weg 
ist tatsächlich viel los, nur die Kontaktsportler 
darben noch ein wenig. Selbst Kindertraining 
mit bis zu 20 Teilnehmern ist möglich. Im 
Tanzsaal und im Dojo 1 und 2 ist Training in 
verringerter Gruppenstärke möglich, auf den 
Tennisplätzen sind maximal fünf Personen in-
klusive Trainer pro Platz erlaubt. Gleiches gilt 
für den HTG-„Strand“, dort wird mit Lust und 
Volleyball gebeacht. Allerdings nach „Coro-
na-Regeln“ ohne Blocken und mit einge-
schränkten Aufschlag-Varianten sowie einer 
zusätzlichen Linie auf jeder Seite einen Meter 
vom Netz entfernt, um Körperkontakt zu ver-
meiden. Drei Felder mit frischem Sand wer-
den geboten, um Geld in die leere Kasse zu 
bekommen, bieten die Volleyballerinnen, die 
in der Oberliga spielen, eine Beach-Mitglied-
schaft auf Zeit für 90 Euro für den Sommer 
an. „Man kann hier wunderbar spielen“, wirbt 
Co-Trainerin Kirstin Bernius für das Projekt.

Die Tennis-Courts der HTG sind noch spärlich besetzt. Maximal fünf Leute dürfen auf einen 
Platz, Mütter müssen draußen  warten.  Foto: js
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Neue Untersuchungsmethode
Hochtaunus (how). Das Prostatakarzinom 
stellt die am häufigsten diagnostizierte Krebs-
erkrankung beim Mann dar, und in Deutsch-
land werden jedes Jahr über 60 000 Neuer-
krankungen verzeichnet. Bei frühzeitiger Di-
agnose hat der Prostatakrebs gute Heilungs-
chancen, allerdings erleiden etwa drei von 
zehn erkrankten Männern ein sogenanntes 
Rezidiv, also einen Krankheitsrückfall.
Das Medizinische Versorgungszentrum Taunus 
(MVZ) in den Hochtaunus-Kliniken Bad Hom-
burg bietet ab sofort eine neue nuklearmedizini-
sche Untersuchungsmethode für erneut an Pros-
tatakrebs erkrankte Patienten an: die sogenannte 
„Prostataspezifische Membranantigen/Single-
Photonen-Emissions Computer-Tomographie“ 
(PSMA/SPECT). „Der kompliziert klingende 
Name steht für ein innovatives und anerkanntes 
Verfahren, das eine Bereicherung in der Diagnos-
tik und Behandlung der Prostatakrebs-Patienten 
darstellt“, erklärt Dr. Andreas Kühn, Leitender 
Arzt der Nuklearmedizin an der Klinik.
„Das bei dieser Untersuchung verabreichte Prä-
parat enthält eine Substanz, die weit weniger 
radioaktiv für den Patienten ist, als Präparate für 
die PET/CT-Untersuchung“, so Kühn weiter. 
Zudem sei sie jederzeit verfügbar und kosten-
günstiger, denn die nuklearmedizinische Abtei-
lung der Klinik stellt das Präparat, bestehend 
aus einer schwach radioaktiven Substanz und 
einem prostataspezifischen Protein, selbst her 

und kann den Patienten so zeitnahe Termine an-
bieten. „Die verwendete Software ermöglicht es 
uns zudem, die Abbildungen der Stoffwechsel-
vorgänge im Tumor, die uns das SPECT-Gerät 
liefert, mit den Gewebe- und Organbildern der 
Computertomographie zu synchronisieren“, er-
klärt der Nuklearmediziner. Durch die dabei 
entstehenden dreidimensionalen Bilder könne 
der Tumor extrem genau im Gewebe lokalisiert 
werden. Die zielgerichtete weiterführende Be-
handlung wie eine Bestrahlung oder Operation 
sei damit möglich. Das PSMA/SPECT-Verfah-
ren wird bei Verdacht einer erneuten Erkran-
kung an Prostatakrebs angewandt. Sobald ein 
Patient seine Therapie abgeschlossen hat, wird 
sein Blut auf ein prostataspezifisches Antigen 
hin untersucht. „Ist dieser PSA-Wert erhöht, 
zeichnet sich eine mögliche Rückkehr des Tu-
mors, zum Beispiel in den Lymphknoten oder 
Knochen, ab. Eine PSMA/SPECT-Untersu-
chung ist der nächste Schritt“, sagt Kühn. 
Davon betroffene Patienten können sich von 
ihrem Urologen in die Nuklearmedizin des 
MVZ Taunus überweisen lassen, wenn der 
Verdacht auf ein Prostatakarzinom-Rezidiv 
oder Metastasen besteht. Termine können un-
ter Telefon 06172-1417100 vereinbart wer-
den. „Die harmlose und schmerzfreie Unter-
suchung ist keine Kassenleistung, manche 
Krankenkassen übernehmen auf Antrag trotz-
dem die Kosten“, so der Nuklearmediziner.

„Zweiheit“
wird verlängert
Bad Homburg (hw). Die 
Ausstellung „Zweiheit“ mit 
Werken der Künstlerin Juul 
Kraijer, die derzeit im Muse-
um Sinclair-Haus, Löwen-
gasse, gezeigt wird, ist we-
gen der Corona-Pandemie 
bis 2. August verlängert 
worden. Zu sehen ist die 
Ausstellung dienstags bis 
freitags von 14 bis 19 Uhr 
sowie samstags, sonntags 
und feiertags von 13 bis 18 
Uhr. Der Eintritt kostet sechs 
Euro, ermäßigt vier Euro. 
Mittwochs können die 
Kunstwerke bei freiem Ein-
tritt angeschaut werden.

Peter Vornholt, Leiter der Schlossgärtnerei, ist begeistert vom Blütenteppich aus Beinwell, der 
sich oberhalb des Inselgartens ausgebreitet hat.  Foto: Bergner

Wo einst der Mußbach floss, 
wachsen jetzt Blausterne
Bad Homburg (a.ber). „Da schlendert eine 
Besucherin durch den Inselgarten – gucken 
Sie mal, jetzt verschwindet sie hinter den Bü-
schen, und jetzt müsste sie sich zur Seite dre-
hen und die herrliche Aussicht bis hin zum 
Taunus bemerken!“ Und tatsächlich: Was Pe-
ter Vornholt, Leiter der Bad Homburger 
Schlossgärtnerei, vorhersagt, geschieht. Die 
Spaziergängerin, die auf den Pfaden im unte-
ren Schlosspark unterwegs ist und durch den 
hier angelegten englischen Landschaftsgarten 
zu schweben scheint, bleibt stehen und schaut 
entlang der angelegten Blickachse in Rich-
tung der Berge. 
Gärtnermeister Vornholt, der seit 1997 den 13 
Hektar großen Park rund um das Landgrafen-
schloss pflegt, ist begeistert von diesem Teil 
des Gartens, der zwischen Teich und Schloss-
gartenmauer liegt: Gemeinsam mit einigen 
seiner zwölf Mitarbeiter hat er in den vergan-
genen Jahren hier, wo Kaiserin Auguste ein-
mal einen Tennisplatz für ihre Schwiegertoch-
ter Viktoria hatte anlegen lassen, nach allen 
Regeln der englischen Landschaftskunst ge-
schwungene Wege im Rasen geschaffen, 
Baum- und Buschgruppen gepflanzt – „das ist 
eine eigene Philosophie“, schwärmt Peter 
Vornholt. „Da die Wege tiefer als die Rasen-
flächen liegen, sind sie aus manchen Perspek-
tiven gar nicht zu sehen, und man kann stun-
denlang beobachten, wie Menschen durch den 
Park schweben, von Büschen verdeckt wer-
den, wieder auftauchen und die Blicke genie-
ßen.“ Im Mai ist dies alles besonders reizvoll, 
weil das Grün der Bäume so schön ist und 
viele Pflanzen blühen. Bänke laden zum Ver-
weilen ein. 
Der Augustapfad zwischen Schlossteich und 
dem tiefergelegenen Inselgarten, der auf alten 
Plänen schon vorhanden war, wurde gerade 
neu angelegt. Nach einem Buch der 
Meyer’schen Schule, die sich an das Werk des 
Landschaftsarchitekten Peter Joseph Lenné 
anlehnt, hat Peter Vornholt die Wege konzi-
piert. „Sie werden so geformt, dass ich durch 
den Weg immer weitergeführt werde – er ist 
sozusagen mein stummer Begleiter.“ Früher 
seien hier drei Bäche geflossen: der Mußbach, 
der Nothgraben und der Gerbergraben. Da-
durch sei die Fläche sehr feucht gewesen. Im 
ausgehenden 19. Jahrhundert habe es hier 
Spargel- und Erdbeeranbau gegeben, dazu 
viele Obstbäume. „Damals hieß dieser 
Parkteil Gemüseinsel.“ Dann wurden die Bä-
che zugeschüttet, „aber die Tenniswiese der 

Kaiserin existierte lediglich zwei Jahre – der 
Untergrund war zu nass“, erklärt Vornholt. 
Für einen englischen Landschaftsgarten war 
es aber gerade recht so. Und die Schlossgärt-
ner haben sich dieses Jahr sogar die Mühe 
gemacht und den Verlauf des ursprünglichen 
Mußbaches mit tausenden von blauen Scilla-
Blumen nachgepflanzt. 
Geht man den Augustapfad nach oben Rich-
tung Teich, liegt rechter Hand unter einer al-
ten Linde ein riesiges Blütenkissen: weißrot 
blühender Beinwell, der sich hier selbst aus-
gebreitet hat. Die Schlossgärtner lassen der 
Natur im Park viel Raum, sich selbst auszu-
drücken. Am Burghang ist Gärtner Volker He-
gemann gerade dabei, mit dem Freihandmä-
her einige Flächen abzumähen – mit 20 Jah-
ren Erfahrung umkurvt der Gärtner, der für 
Rasen und Wiesen im Schlosspark zuständig 
ist, vorsichtig wichtige Wildblumen: Zarte 
kleine Lupinen, wilde Nelken und Salbei 
wachsen hier ebenso wie Königskerzen, die 
sich selbst vermehrt haben. „In den Wiesen im 
Park gibt es überall Überraschungen“, sagt 
Vornholt und streicht sachte über die wilden 
Iris am Hang. „Wir nehmen auch bei Tulpen 
und Narzissen, die wir pflanzen, immer die 
Wildformen.“ So sind jetzt wilde Geranien 
und Ranunkeln zu sehen. Gewässert werden 
auch neue Stauden nur eine Zeit lang: „Wir 
helfen die ersten zwei Jahre, entweder die 
Pflanze setzt sich dann durch oder verschwin-
det eben wieder.“ 
Mehr gärtnerische Eingriffe sind im Park zwi-
schen der Erlöserkirche und dem Landgrafen-
schloss nötig, wo auch die alte Libanonzeder 
steht. Hier spiegeln die zwei Meter hohen 
Teppichbeete und das flache Schmuckbeet die 
Bepflanzung der Kaiserzeit wider. Im Aus-
tausch mit seinen Gärtnerkollegen aus Pots-
dam und nach Beispielen aus alten Zeitschrif-
ten aus der Kaiserzeit legt Vornholt ornamen-
tale Bepflanzung an, eine „Überformung des 
Barockstils“, der um die Wende zum 20. Jahr-
hundert en voque war. Iresine und Alteranthea 
(Papageienblatt), Echeverie (eine Succulen-
tenform, die dem Beet Konturen gibt) und in 
der Mitte als Solitärpflanze eine Palme oder 
Agave werden gesetzt. Eine Woche dauert die 
Gestaltung der Beete. Inzwischen ist Gärtne-
rin Meltem Caglayan, die nach drei Jahren 
Ausbildung in der Schlossgärtnerei für Zier-
pflanzenbau zuständig ist, jetzt dabei, die vie-
len Zitrusbäume in den türkisfarbenen Kübeln 
vor der Orangerie zu bearbeiten: Sie pflückt 
Früchte ab, damit die verbleibenden Bitter-
orangen besser reifen können, schneidet 
Zweige heraus. Auf den Parkwegen rattern 
kleine Wagen vorbei, mit Spalierstäben und 
Erde beladen. Die „Kalte Sophie“, das Ende 
der sogenannten Eisheiligen, hat Peter Vorn-
holt geduldig abgewartet, bevor er die Beete 
nun bepflanzt hat: „Da sind wir Very Old 
School“, sagt er, „und lassen uns nicht von 
den warmen Tagen im Mai verführen.“ Ob die 
Corona-Krise seine Arbeit irgendwie beein-
trächtigt habe? Nein, meint der Leitende 
Schlossgärtner, aber er bemerke gerade, dass 
die Bürger den Schlossgarten jetzt stärker für 
sich als einen „Schatz vor der Haustür“ entde-
cke. „So mancher ist froh, dass er sich hier 
gemütlich auf eine Bank setzen kann, viel-
leicht mit einem Eis in der Hand, um die Na-
tur zu genießen.“

! Der Schlosspark ist ab 8 Uhr morgens ge-
öffnet und schließt um 20.30 Uhr. Im 
Schlosscafé können Besucher sich Geträn-

ke, Waffeln und selbstgebackenen Kuchen bei 
Julia Gadenz-Vornholt kaufen und mitnehmen.

Gärtnerin Meltem Caglayan, zuständig für 
Zierpflanzen, schneidet die Bitterorangen vor 
der Orangerie.  Foto: Bergner

Mein Augenoptiker

*50% Rabatt auf den regulären Neusehland-Preis! Gilt für alle 
bei Neusehland geführten Marken. Nicht kombinierbar mit 
anderen Aktions- und Komplettangeboten. Angebot gültig 
für Neusehland in Bad Homburg. 

Eine Information der Neusehland Hartmann GmbH & Co. KG, 
35396 Gießen, Schöne Aussicht 5.

50% 
auf alle 

Brillengläser*

Bad Homburg Louisenstraße 71
Telefon (0 61 72) 2 26 14 

NEUERÖFFNUNG 
nach Umzug in Bad Homburg
jetzt in der Louisenstraße 71.

N
H

Gesund & Vital

Modernste 3T - MRT 
aller Körperregionen
Wir garantieren Ihnen eine 
höchstmögliche Untersuchungs- 
qualität auf dem modernsten 
Stand der Medizin.

radprax - 
Radiologische Privatpraxis (MRT)
Louisenstraße 101
61348 Bad Homburg
www.radprax.de

Terminvergabe: 
06172 - 945 22 20

Untersuchungszeiten: 
Mo. – Fr.  von 8 -17 Uhr und nach Vereinbarung
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Rheuma-Liga sagt 
Veranstaltungen ab
Hochtaunus (how). Das für Samstag, 13.
Juni, geplante Minigolfturnier der Rheuma-
Liga im Bad Homburger Kurpark muss abge-
sagt werden, weil die vorgeschriebenen Ab-
standsregelungen in der Gruppe nicht einge-
halten werden können. Die Räume der  
Wicker-Klinik Bad Homburg stehen bis auf 
weiteres für die Selbsthilfegruppe nicht zur 
Verfügung. Daher müssen alle Veranstaltun-
gen ausfallen. Hoffnung besteht immerhin 
darauf, dass die Weihnachtsfeier im Dezem-
ber stattfinden kann. Der Ausflug nach  
Melsungen wird auf den 2. September 2021 
verschoben. Über den Wiederbeginn der  
FTT- Gruppen werden die Teilnehmer persön-
lich informiert.

Im Einsatz für die Umwelt

Am Freitagnachmittag machte eine Gruppe des Bundes für Umwelt und Naturschutz (BUND)  
im Hochtaunus auf der Bad Homburger Louisenstraße auf den Tag der Umwelt aufmerksam. 
Er stand in diesem Jahr unter dem Motto „natur:verbunden“. Damit wurde daran erinnert, dass 
Klimawandel und Artenschwund wesentlich stärkere Auswirkungen auf Wohlstand, Gesund-
heit und möglicherweise sogar auf persönliches Überleben haben werden als die aktuelle Pan-
demie. „Der rasante Schwund der Artenvielfalt und die Folgen des nicht mehr zu übersehenen 
Klimawandels bedrohen nicht nur einzelne Risikogruppen, sondern die ganze Menschheit“, 
betont der BUND. Auch im Hochtaunuskreis zeigen die trockenen und heißen Sommer ihre 
Wirkung. Große Teile des Taunuswalds mussten abgeholzt werden, da der Borkenkäfer auf-
grund der Bedingungen vor allem die Fichten schädigte. „Dies zeigt, dass auch in Deutschland 
große Veränderungen bevorstehen, wenn nicht umgehend wirkungsvolle Maßnahmen ergriffen 
werden. Und dass das geht, zeigt sich an dem, was im Rahmen der Pandemie unerwartet mög-
lich ist“, so der BUND.  Foto: BUND

Corona-Pandemie hat den 
Arbeitsmarkt fest im Griff
Hochtaunus (how). Auch im Mai gibt es we-
nig Veränderung auf dem Arbeitsmarkt. Die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie sind 
deutlich zu spüren, meldet die Arbeitsagentur 
in Bad Homburg. Insgesamt waren 20 198 
Menschen in den Landkreisen Hochtaunus, 
Groß-Gerau und Main-Taunus arbeitslos ge-
meldet. Das waren im Vergleich zum Vorkri-
senmonat April 1888 Menschen (+10,3 Pro-
zent) mehr. Gegenüber dem Vorjahr waren 
5199 Personen mehr von Arbeitslosigkeit be-
troffen (+34,7 Prozent). Die Arbeitslosenquo-
te stieg um 0,4 Prozent auf 5,0 Prozent. Im 
Vorjahr lag die Quote bei 3,8 Prozent. Im 
Hochtaunuskreis waren insgesamt 51490 
Menschen arbeitslos gemeldet. Das waren 
308 Personen (+6,4 Prozent) mehr als im Ap-
ril und 1245 Menschen (+31,9 Prozent) mehr 
als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote 
stieg um 0,2 Prozent auf 4,3 Prozent. Im Mai 
2019 lag die Quote bei 3,3.
„Die Auswirkungen der Pandemie hatten auch 
im Mai den Arbeitsmarkt fest im Griff. Neben 
dem Anstieg der Arbeitslosigkeit und dem An-
stieg der Anzeigen für Kurzarbeit zeigen sich 
nun auch die Auswirkungen auf dem Ausbil-
dungsmarkt. In diesem Monat haben wir erst-
mals wieder eine Arbeitslosenquote von fünf 
Prozent im Agenturbezirk. Zuletzt lag die 
Quote bei diesem Wert im Frühjahr 2014. Ob-
wohl der Arbeitsmarkt stark unter Druck steht, 
wirkt das Instrument der Kurzarbeit noch als 
Puffer. Auch im Mai sind die gestellten Anzei-
gen auf Kurzarbeit nochmals um 897 gestie-
gen. Dies wird in den nächsten Monaten auch 
noch so anhalten“, meint Matthias Oppel, Vor-
sitzender der Geschäftsführung.
In den vergangenen beiden Monaten März 
und April, die vom Lockdown geprägt waren, 
wurden 6101 Anzeigen auf Kurzarbeit von 
den Unternehmen im Agenturbezirk Bad 
Homburg gestellt. In diesen Anzeigen haben 
die Unternehmer vorsorglich für 86 118 Be-
schäftigte Kurzarbeit angemeldet. „Eine Zahl, 

die sich auf den ersten Blick immens anhört. 
Hierzu muss man wissen, dass die Unterneh-
men in vielen Fällen für alle im Unternehmen 
beschäftigten Mitarbeiter vorsorglich Kurzar-
beit anzeigen, unabhängig davon, ob im wei-
teren Verlauf auch tatsächlich alle Mitarbeiter 
von Kurzarbeit betroffen sind. Tatsächlich 
wurden bis heute 40 293 Anträge für Beschäf-
tigte in Kurzarbeit gestellt, die tatsächliche 
Zahl der Kurzarbeiter wird erst im weiteren 
Verlauf feststellbar sein. Mit Blick auf die so-
zialversicherungspflichtigen Beschäftigten, 
die im Agenturbezirk 305 000 berufstätige 
Personen ausmachen, waren demnach etwa 13 
Prozent in Kurzarbeit beschäftigt. Hierbei 
handelt es sich im Vergleich zur ursprünglich 
angezeigten Beschäftigtenzahl um einen mo-
deraten Wert, der angesichts der Krise und der 
zeitweilig stark eingeschränkten wirtschaftli-
chen Basis der Betriebe Grund zur Hoffnung 
gibt“, erklärt Matthias Oppel.
Im Hochtaunuskreis liegen nunmehr insgesamt 
2075 geprüfte Anzeigen auf Kurzarbeit von Un-
ternehmen aus den Monaten März und April vor. 
Im Mai meldeten die Unternehmen 283 neue 
Anzeige auf Kurzarbeit. Insgesamt wurden für 
18 790 Beschäftigte für die Monate März und 
April Kurzarbeit angemeldet. Im Mai kamen 
nochmal 4115 Beschäftigte dazu. Seit Beginn 
des Ausbildungsjahrs wurden im Bezirk der Ar-
beitsagentur bislang 3032 Berufsausbildungs-
stellen gemeldet. Das sind 183 Stellen weniger 
als im Vorjahreszeitraum – ein Minus von 5,7 
Prozent. Die Zahl der gemeldeten Bewerber 
liegt bei 3778. Die Zahl der gemeldeten Berufs-
ausbildungsstellen im Hochtaunuskreis lag bei 
959, das waren 148 oder 13,4 Prozent weniger 
als im Vergleichszeitraum des Vorjahrs.  
Die Zahl der unversorgten Bewerber fiel mit 
654 jungen Menschen höher aus als vor einem 
Jahr (46 oder 7,6 Prozent). Ihnen stehen aktu-
ell 719 unbesetzte Berufsausbildungsstellen 
gegenüber, dies sind 70 Stellen mehr (10,8 
Prozent) als vor einem Jahr.

Lessingstraße
Bad Homburg (hw). Die 
Vollsperrung in der Lessing-
straße zwischen Goethestraße 
und Schillerstraße dauert noch 
bis Donnerstag, 18. Juni, an. 
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DAS WETTER AM WOCHENENDEDie Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Nutzen Sie das Wochenende zur
geistigen Entspannung. Persön-
liche Interessen und vernachläs-
sigte Hobbys dürfen gern ein
bisschen mehr in den Vorder-
grund gerückt werden.

Erklären Sie Ihren Mitstreitern
unbedingt, warum sich die Din-
ge auf einmal ganz anders als er-
wartet entwickelt haben. Sonst
können Sie nicht mehr mit Un-
terstützung rechnen.

Wenn Sie einem Konkurrenten
mit Sachverstand und ein wenig
Bauernschläue den Wind aus
den Segeln nehmen, dann wird
er mit seinen Provokationen ins
Leere laufen.

Sie haben nicht damit gerechnet,
dass jemand sein Versprechen
wirklich einhalten würde. Jetzt
sind Sie natürlich hoch erfreut
und sollten das dem anderen
auch zeigen.

Ruhe, um sich auf die faule Haut
zu legen, können Sie in dieser
Woche nicht erwarten: Vielmehr
ist dauerhafter und energischer
Einsatz gefragt, um erfolgreich
zu sein.

Sie erhalten endlich grünes Licht,
um ein lange geplantes Projekt
beginnen zu können. Jetzt gilt
es, die schwierige Startphase mit
viel Einsatz erfolgreich zu ge-
stalten!

Die kommende Woche ist für ei-
nige faustdicke Überraschungen
gut, die sich aber zum Glück
ausnahmslos von der positiven
Seite zeigen. Nutzen Sie die
Gunst der Stunde!

Am Wochenende heißt es: ab-
warten und die Dinge geduldig
auf sich zukommen lassen. Sie
sollten aber zudem Ihre Hem-
mungen ablegen und jemandem
endlich Ihr Herz öffnen.

Durch Ihr diplomatisches Ge-
schick werden Sie zum Schlich-
ter eines Streites, der schon seit
längerer Zeit das Familienklima
vergiftet hat. Gut, dass das jetzt
aufhört!

Der berufliche Gegenwind, der
Ihnen zur Zeit heftig ins Gesicht
bläst, lässt ein entspanntes Wo-
chenende in weite Ferne rücken:
Sie werden wohl oder übel an-
packen müssen!

Wer jetzt Mut zu einem gewissen
Risiko aufbringt, hat den Profit
schon halb in der Tasche. Sie
finden glücklicherweise viel Ver-
ständnis beim Partner für Ihre
Alleingänge.

Gehen Sie in Ihrer Großzügig-
keit nicht zu weit. Sie haben
doch längst gemerkt, dass eine
bestimmte Person aus der Ver-
wandtschaft Sie nur schamlos
ausnutzen will.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

13. bis 19. Juni 2020

Sie fühlen sich müde und ge-
reizt. Kein Wunder bei dem Tem-
po, das Sie in den letzten Wo-
chen angeschlagen haben. Jetzt
müssen Sie unbedingt eine Pau-
se einlegen.

Sie gehen offen auf einen be-
stimmten Menschen zu. Das
wird von anderen bewusst falsch
verstanden. Sie aber sollten sich
durch deren Verhalten nicht irri-
tieren lassen.

Sie haben in der vergangenen
Woche etwas geleistet, was bis-
lang noch niemand aus Ihrem
Freundeskreis geschafft hat. Auf
diesen Erfolg dürfen Sie mit
Recht stolz sein!

In einem Wettbewerb werden Sie
zu den Gewinnern gehören. Ihre
Energie bringt Sie wieder ein
gutes Stück voran. Turbulenzen
können Ihnen in der kommenden
Woche nichts anhaben.

Im Augenblick scheint die Sonne
offenbar rund um die Uhr in Ihr
Herz. Genießen Sie die Zeit in
vollen Zügen, der Wind kann lei-
der sich schneller drehen als Sie
denken.

Jemand hat Ihnen in einer sehr
kritischen Situation einmal un-
eigennützig geholfen: Vielleicht
haben Sie jetzt die Chance, ihm
in einer ähnlichen Lage zur Sei-
te zu stehen.

Sie vermögen Ihre Belastbarkeit
recht gut einzuschätzen. Dem-
entsprechend sollten Sie in der
Lage sein, Ihre Aktivitäten dann
aber auch vernünftig zu dosie-
ren.

Der augenblickliche Stand der
Sterne verleiht Ihnen großes Ver-
handlungsgeschick: Nutzen Sie
jetzt die Zeit, um gezielt an den
nächsten Karriereschritten zu
basteln.

Beschäftigen Sie sich doch wie-
der mit einem Plan, den Sie
schon vor Jahren entwickelt ha-
ben. Inzwischen haben Sie die
finanziellen Mittel, um ihn end-
lich zu realisieren.

Überlegen Sie gut, bevor Sie han-
deln: Jede Entscheidung hat jetzt
eine nachhaltige Wirkung. Freun-
den gegenüber sind Sie etwas zu
kritisch: Lassen Sie fünfe mal
grade sein!

Arbeit ohne Ende – aber Kopf
hoch, es steht zu erwarten, dass
Ihr besonderer Einsatz auch an-
gemessen entlohnt wird. Eine
amouröse Überraschung kommt
zur Wochenmitte.

Die Konflikte in der eigenen Fa-
milie sollten nicht herunterge-
spielt, sondern ausgetragen wer-
den. Erst wenn man sich Luft
gemacht hat, kann wieder Frie-
den einkehren!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

20. bis 26. Juni 2020

Zeigen Sie Ihrer Umwelt, dass
Sie ganz genau wissen, was Sie
wollen. Das hat den Vorteil, dass
jemand erst gar nicht in Versu-
chung kommt, Ihnen seinen Wil-
len aufzwingen zu wollen.

Das Bündnis, das Sie jetzt schlie-
ßen, muss von Dauer sein. Des-
halb sollten Sie auf die Auswahl
Ihres Partners besondere Sorg-
falt legen: Fehler können Sie sich
nicht leisten.

Warum haben Sie so große Hem-
mungen, Ihre Wünsche offen zu
formulieren? Schließlich gibt es
da einen Menschen, der nur da-
rauf wartet, endlich einmal et-
was für Sie tun zu können.

Schluss mit der übertriebenen
Rücksichtnahme einer bestimm-
ten Person gegenüber. Klammern
Sie Ihre eigenen Interessen nicht
wieder aus. Das macht Sie auf
Dauer nur unzufrieden.

Wenn Sie ein klein wenig nach-
helfen, können Sie jetzt ein be-
stimmtes Projekt aufs Gleis set-
zen. Aber dabei sollte Sie mög-
lichst niemand beobachten, das
könnte Ärger geben.

Sie haben sich vielleicht ein we-
nig zu früh auf die Wochenend-
ruhe gefreut. Jetzt beansprucht
nämlich zunächst einmal Ihre
Familie Ihre volle Aufmerksam-
keit.

Eine sehr erfreuliche Woche, in
der sich eine wichtige Unterneh-
mung in ihren Grundzügen fest-
legen lässt. Und die bildet ein
dauerhaftes Fundament für die
nächste Zeit.

Nutzen Sie die Kraft, die Ihnen
die Sterne gerade verleihen: 
Die frischen Energien verleihen
Ihnen unbändige Lust auf neue
Projekte – und die werden sich
auszahlen.

Dass sich zwei Menschen endlich
wieder ausgesöhnt haben, ist für
alle Freunde und Bekannten eine
erfreuliche Sache. Endlich kann
wieder etwas Normalität einzie-
hen.

Sie sollten beruflich nicht zu do-
minierend auftreten, das könnte
gehörig ins Auge gehen. Auf
Herzensebene kommt man Ihnen
jetzt mit weit ausgebreiteten Ar-
men entgegen.

Ihr Stolz bricht wieder durch
und lässt Ihre Ansprüche ins Un-
ermessliche wachsen. Damit tun
Sie sich aber keinen Gefallen,
die Reihen Ihrer Gegner werden
nur noch stärker!

Es geht Ihnen gegen den Strich,
dass Sie erneut auf die Empfind-
lichkeiten einer Person Rück-
sicht nehmen müssen. Aber sol-
che Dinge gehören nun einmal
zu Ihrem Geschäft.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

27. Juni bis 3. Juli 2020

Sie geraten in einen Konflikt,
der zwischen Berufs- und Pri-
vatleben spielt. Die Probleme
müssen Sie umgehend bewälti-
gen – und leider auch finanziell
etwas kürzer treten.

Auch Ihre Energiereserven sind
nicht grenzenlos: Teilen Sie sich
Ihre Zeit besser ein, sonst wer-
den Sie spätestens zur Wochen-
mitte von den Ereignissen über-
rollt.

Lassen Sie sich nicht von der all-
gemeinen Hektik anstecken,
sondern ziehen Sie sich zurück,
um die Bilanz der letzten Wo-
chen zu ziehen. Die fällt besser
aus als gedacht!

Bei zwischenmenschlichen Be-
ziehungen müssen Sie sich etwas
einfallen lassen. Ihr Partner
schmollt mächtig, wenn er nicht
genug Beachtung Ihrerseits fin-
det.

Der Erfolg ist Ihnen so gut wie
sicher: Ihre verbindliche Art ist
bislang das beste Aushänge-
schild Ihrer Arbeit, mit der Sie
die Erfordernisse des Projekts
bewältigen.

Leben bedeutet Veränderung.
Dieses Motto sollten Sie in den
nächsten Tagen besonders be-
herzigen. Beginnen Sie endlich
mit einem Projekt, das Sie schon
seit langem planen.

Vorsicht vor großen Investitio-
nen. Ihr Glück wird schon nicht
von Äußerlichkeiten abhängen.
Und was andere sich leisten,
sollte für Sie nicht von Bedeu-
tung sein.

Jetzt haben Sie endlich Zeit für
unliebsame Arbeiten, um deren
Verrichtung Sie sich mit Hinweis
auf wichtigere Dinge gedrückt
haben. Bringen Sie es jetzt end-
lich hinter sich.

In einer Herzensangelegenheit
können Sie sich ganz auf Ihre In-
tuition verlassen. Sie werden ge-
nau die richtigen Worte finden,
die die betreffende Person hören
möchte.

Ehrgeiz und eine zuversichtliche
Grundhaltung werden Ihnen in
dieser Woche den Weg zu beruf-
lichen Erfolgen ebnen. Und Sie
haben derzeit einfach das Zeug
sich durchzuboxen.

Eine geplante Abmachung geht
Ihnen gewaltig gegen den Strich:
Noch können Sie die Sache ver-
hindern, aber Sie müssen sich
anstrengen und dürfen nicht
länger warten.

Sie sollten es in den nächsten
Tagen vermeiden, jedes Wort auf
die Goldwaage zu legen. Das
führt nur dazu, dass Sie vor-
schnell falsche Schlüsse ziehen
und jemanden verletzen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

4. bis 10. Juli 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen 
und Jahreswagen sofort lieferbar!  

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab  59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

Jahreswagen
knallhart kalkuliert

inkl. BiGDEAL*

Karl 120 Jahre (821834) 9.990 € 
54 kW (73PS), EZ 09/19, 1tkm, silber

Karl Rocks (777867) 11.490 € 
54 kW (73PS), EZ 08/19, 8tkm, silber

Adam Rocks 1.4 Turbo (030439) 14.990 € 
110 kW (150PS), EZ 12/19, 16tkm, ardenblue/schwarz

Adam S (044721) 14.990 € 
110 kW (150PS), EZ 2/19, 7tkm,lichtgrau/blau 

Adam Glam (024533) 10.990 € 
51 kW (69PS), EZ 12/18, 16tkm, creamy white 

Corsa E GSI 1.4 Turbo (065051) 15.790 € 
110 kW (150PS), EZ 04/19, 12tkm, lichtgrau 

Corsa E 120 Jahre 3T (503288) 11.990 € 
51 kW (69PS), EZ 9/19, 4tkm, tiefseeblau 

Crossland X Edition (417112) 16.590 € 
81 kW (110PS), EZ 7/19, 4tkm, weiß 

Crossland X Design Line Autom. (078754) 15.990 € 
81 kW (110PS), EZ 11/18, 17tkm, weiß/schwarz 

Astra Innovation Lim5 (342841) 17.890 € 
100 kW (136PS) Diesel, EZ02/19, 10tkm, schwarz 

Grandland X Edition (363303) 19.490 € 
96 kW (131PS), EZ 09/18, 14tkm, amethyst violett 

Grandland X Innovation (369746) 20.590 € 
96 kW (131PS), EZ 09/18, 16tkm, jade weiß 

Combo Life Innovation (514744) 23.490 € 
81 kW (110PS), EZ 07/18, 10tkm, ozean blau 

Zafira Active (018827) 18.890 € 
100 kW (136PS), 09/18, 18tkm, quarz grau 

Insignia GS Edition (173903) 16.990 € 
103 kW (140PS), EZ 7/18, 8tkm, lava rot 

Insignia GS  GSI 4x4 Autom. (013824) 40.990 € 
154 kW (210PS), Diesel, EZ 12/19, 11tkm, racing grau

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Abb. zeigt Sonderausstattung. 

It‘s Nau or never!
Wir sind wieder da - mit unschlagbaren Angeboten!

Hyundai i20 YES!
1.0 Benziner mit 74 kW (100 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

Hyundai Kona Navigation
1.0 Benziner mit 88 kW (120 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und 
Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abwei-
chende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von 
einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 5,7-5,1 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 129-117 g/km; Energieeffizienzklasse C.

Hyundai i20 YES!

ab 14.990 EUR
ab monatlich 1 99 EURoder

Hyundai Kona Navigation

ab 18.290 EUR
ab monatlich 1 129 EURoder

1) Unser Leasingangebot: Hauspreis 14.990,00 € (Kona 18.290,00 €), Leasingsonderzahlung 1.461,50 € (Kona 1.523,52 €), voraussichtl. 
Gesamtbetrag 5.025,50 € (Kona 6.167,52 €), Vertragslaufzeit 36 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden 
0,00%, eff. Jahreszins 0,00%, 36 monatl. Raten à 99,00 € (Kona 129,00 €), Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 18.360,00 € (Kona
21.640,00 €) zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe 
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene 
Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Wider-
rufsrecht. 2) Drei Inspektionen jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen aufpreispflich-
tige Sonderausstattung.

20/2020.
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Fußballcamp bei der SGO
Bad Homburg (hw). Die SG Ober-Erlenbach 
stellt auch in diesem Jahr wieder ein Sommer-
Fußballcamp für Jungen und Mädchen im Al-
ter von sechs bis 14 Jahren auf die Beine, ge-
spielt wird jeweils von 9.30 bis 15.30 Uhr im 
Wingert-Sportpark. „Aufgrund der aktuellen 
Corona-Schutzverordnung haben wir mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit die Sicherheit, dass 
das Camp diesen Sommer stattfindet. Der 
Trainingsbetrieb läuft aktuell wieder, auf Ba-
sis eines Hygiene- und Sicherheitskonzept, 
sehr gut an. Dieses Konzept weiten wir auf 
das anstehende Fußballcamp aus. Außer viel 
Spaß soll die Gesundheit der Teilnehmer im 
Vordergrund stehen“, sagt Felix Pflanz. 
Höhepunkt ist der Besuch der polnischen Na-
tionalspielerin Julia Matuschewski, die als 
Trainerin für das Camp gewonnen werden 

konnte. Zudem gibt es ein spezielles Torwart-
training sowie ein DFB-Abzeichen.
Das Fußballcamp ist seit Jahren ein großer 
Baustein der Jugendförderung bei der SGO. 
Im Vordergrund stehen Erlebnis, Spaß und 
Spiel. Das kindgemäße und altersgerechte 
Trainingsprogramm entspricht allen Leis-
tungsstufen. Die Trainingsinhalte liegen vor-
wiegend im Bereich Technik, Koordination 
und Schnelligkeit kombiniert mit Schusstrai-
ning. Die Teilnahme kostet 160 Euro (inklusi-
ve Verpflegung, Ball und Trikotset), Jugend-
spieler der SG Ober-Erlenbach erhalten einen 
Preisnachlass von 30 Euro. Zusätzlich buch-
bar ist für 25 Euro eine Frühbetreuung von 8 
bis 9.30 Uhr. Die Spätbetreuung von 15.30 bis 
17 Uhr kostet pro Woche 20 Euro. Anmeldung 
im Internet unter www.sg-obererlenbach.de.

HFV entscheidet über Aufsteiger
Hochtaunus (gw). Am Samstag, 20. Juni, 
fällt auf einem außerordentlichen Verbandstag 
des Hessischen Fußballverbands (HFV) die 
Entscheidung darüber, ob die Saison 2019/20 
zum 30. Juni beendet wird und ob außer den 
Meistern auch noch weitere Mannschaften 
über die Relegation aufsteigen dürfen.
Eine solche Empfehlung hat der Verbandsvor-
stand am vergangenen Samstag als Ergebnis 
einer virtuellen Sitzung ausgesprochen. Im 
Gegensatz dazu ist der Kreisfußballausschuss 
Hochtaunus nach Rücksprache mit den Ver-
einsvertretern der Auffassung, keine weiteren 
Mannschaften aufsteigen zu lassen, da er die 
„Quotientenregelung“ (Punkte in Bezug auf 
die bisher ausgetragenen Spiele) für fragwür-
dig erachtet. Das belegt folgendes Beispiel: 

Bezüglich der Fußball-Gruppenliga Frank-
furt/West würde der Friedberger Verein  nach 
diesem Verfahren mit dem besten Quotienten 
aufsteigen. Das wäre die FSG Burg-Gräfenro-
de (223,1), die bei bisher nur 13 ausgetrage-
nen Spielen ohne Quotient auf dem dritten 
Platz der Kreisoberliga Friedberg steht. Hin-
gegen hat der Zweitplatzierte in der „Quotien-
tenregelung“, der FC Tempo Frankfurt 
(217,4), schon 23 Spiele ausgetragen. Dritter 
wäre bei diesem Verfahren Hochtaunus-Vize 
Teutonia Köppern mit 19 Spielen (210,5).
Der virtuelle Verbandstag beginnt am 20. Juni 
um 10 Uhr, wobei sich das Präsidium des 
HFV in der Sportschule Grünberg trifft und 
die sieben Delegierten aus dem Fußballkreis 
Hochtaunus in Oberursel zusammenkommen.

TC Bad Homburg startet 
am 4. Juli in die Hessenliga
Bad Homburg (gw). Noch besteht berechtigte 
Hoffnung, dass viele Tennisspieler in der Sai-
son 2020 im Rahmen der traditionellen Meden-
runde um Punkte spielen werden. Diese Hoff-
nung gilt allerdings definitiv nicht für die bei-
den am höchsten spielenden Mannschaften des 
TC Bad Homburg.
Denn sowohl die Bundesliga-Runde der Herren 
30 ist vom DTB ebenso abgesagt worden wie 
die Herren-Regionalliga Südwest, in der die 
Kurstädter am 20. Juni mit einem Auswärts-
spiel beim Tenniszentrum DJK Sulzbachtal hät-
ten starten sollen.
„Wir hätten sehr gerne gespielt, zumal uns der 
komplette Kader zur Verfügung gestanden hät-
te“, bedauert Bad Homburgs Sportlicher Leiter 
Ralph Weißenberger die Absage der Herren-
Regionalliga. Mit Eintracht Frankfurt, dem 
FTC Palmengarten Frankfurt und dem TC Bad 
Homburg hatten sich unter den aktuellen Be-
dingungen und Auflagen nur noch drei der acht 
Vereine für eine Teilnahme ausgesprochen.
„Die Mindestgruppengröße beträgt vier Mann-
schaften“, informierte Rolf Schmid (Biberach), 
der Vorsitzende des Spielausschusses der Regi-
onalliga Südwest, die betreffenden Clubs in 
einem Rundschreiben. Darin betont er, dass alle 
gemeldeten Mannschaften auch 2021 in der Re-
gionalliga starten dürfen und es heuer keine 
Absteiger gibt.
Trotz des um ein Jahr verschobenen Bundesli-
ga-Debüts der Herren 30 und der stornierten 
Regionalliga-Saison der Herren dürfen sich die 

Tennis-Fans im Hochtaunuskreis – Stand heute 
– auf hochklassigen Sport auf der Anlage im 
Bad Homburger Kurpark und im Kronberger 
Viktoriapark freuen, denn die Hessenliga der 
Damen soll vom 4. bis zum 25. Juli zu Beginn 
der Sommerferien an Hessens Schulen abgewi-
ckelt werden. 
Wie Spielleiter Hans-Günter Trott (Butzbach) 
mitgeteilt hat, wurden von den ursprünglich 
neun Mannschaften der TC Olympia Lorsch am 
19. Mai und der THC Hanau am 22. Mai frist-
gerecht zurückgezogen, sodass die Hessenliga-
Saison nun mit sieben Spieltagen an vier Wo-
chenenden abgewickelt wird.
Zum Auftakt erwartet Titelverteidiger TEVC 
Kronberg am 4. Juli um 10 Uhr den TC Bad 
Vilbel II und parallel dazu hat der TC Bad 
Homburg Heimrecht gegen Tennis 65 Eschborn. 
Das mit Spannung erwartete Derby zwischen 
Bad Homburg und dem TEVC steht am Sams-
tag, 18. Juli, um 10 Uhr im Kurpark auf dem 
Terminplan.
„Leider hat sich unser Neuzugang Pauline 
Bruns schwer am Knie verletzt und fällt für die-
se Saison komplett aus. Dafür wird Olivia Kern 
aus unserem eigenen Nachwuchs sicher zu Ein-
sätzen kommen“, so Weißenberger, der  mit 
dieser Hiobsbotschaft leben muss. Da es in die-
sem Jahr keinen Absteiger gibt, will der TCHG 
mit Kathleen Kanev, Mannschaftsführerin Han-
nah Nagel, Lili Minich, Theresa Kleinsteuber, 
Alexandra Bezmenov und Olivia Kern eine 
möglichst gute Platzierung erreichen.

Mannschaftsführerin Hannah Nagel (TC Bad Homburg) freut sich auf die neue Hessenliga-
Saison, die am 4. Juli starten soll.  Foto: gw

Tennis-Saison beginnt am 20. Juni
Hochtaunus (gw). Die Tennis-Saison 2020 
beginnt im Bezirk Wiesbaden,  zu dem auch 
der Hochtaunuskreis gehört, am Wochenende 
20. und 21. Juni. Seit Samstag können die 
Spielpläne auf der Internet-Seite des Hessi-
schen Tennis-Verbands eingesehen werden.
„Es haben zwar einige Vereine Mannschaften 
zurückgezogen, aber auf Bezirksebene kom-
men dadurch nur bei den Damen 50 und den 
Herren 60 in der Bezirksoberliga sowie je-
weils eine Gruppe der Damen 30 und der Da-

men 50 in der Bezirksliga A nicht zustande“, 
freut sich Spielleiter Hans-Günter Trott (Butz-
bach) über einen umfangreichen Ligabetrieb. 
Auch auf Kreisebene sind in nahezu allen Al-
tersklassen Spielklassen zustandegekommen.
Unter den geltenden Rahmenbedingungen 
(Aufsteiger, keine Absteiger, Liga-Zugehörig-
keit gesichert auch in der Saison 2021) sowie 
der aktuellen Hygienevorschriften soll die 
Medenrunde an maximal sieben Spieltagen 
bis zum 13. September abgewickelt werden. 

Spielführerin Gergana Georgieva hat ihren 
Vertrag bei den Bad Homburg Falcons ver-
längert.  Foto: gw

Sportkreis Hochtaunus ist
um 268 Mitglieder gewachsen
Hochtaunus (gw). Im Hochtaunuskreis wird 
Sport nach wie vor ganz groß geschrieben. 
Wie die Statistik des Landessportbunds Hes-
sen (LSBH) ausweist, gehören von den rund 
237 000 Bewohnern im Landkreis mit Stich-
tag 1. Januar 2020 exakt 81 047 den 248 
Sportvereinen an – etwas mehr als ein Drittel. 
„Wir haben im Verlauf des vergangenen Jah-
res sogar noch zugelegt“, freut sich Sport-
kreis-Vorsitzender Norbert Möller (TuS Stein-
bach) über die 268 Sportler, die 2019 bei ei-
nem der Clubs eine Beitrittserklärung unter-
schrieben haben. Interessant: Ein Großteil 
davon entfiel wie schon im Kalenderjahr zu-
vor auf die Gruppe 60+, denn dort beträgt der 
Zuwachs insgesamt 325 Personen auf nun 
7627 Frauen und 8298 Männer und damit ins-
gesamt 15 925 in der Altersklasse U70.
Möller: „Diese Entwicklung ist zwar sehr er-
freulich, aber auf der anderen Seite haben wir 
einen Mitgliederschwund in den Altersklassen 
15 bis 40, über den wir uns gemeinsam mit 
den Vereinen Gedanken machen müssen. Hin-
zu kommt, dass es ganz offensichtlich immer 
schwieriger ist, ehrenamtliche Mitglieder für 
die Vorstandsarbeit zu gewinnen.“
Was für das Angebot der Hochtaunus-Vereine 
spricht, ist die Tatsache, dass hinter der Grup-
pe der 41- bis 60-jährigen Sportler (21 390 
Mitglieder) die Jugendlichen im Alter von 
siebn bis 14 Jahren (17 136 Mitglieder) von 

der Größe her auf Platz zwei stehen und damit 
eine breite Basis bilden, mit der mittel- und 
langfristig geplant werden kann. Die am 
schwächsten besetzten Altersklassen sind die 
Kleinkinder unter fünf Jahren (5679/Zuwachs 
um 224) sowie die Mitglieder im Alter von 19 
bis 26 Jahren, von denen sich nur 6149 Perso-
nen (2599 Frauen und 3568 Männer/Rück-
gang um 62) im Verein sportlich betätigen.  
Hessenweit gibt es aktuell 7574 Sportvereine 
(Rückgang im Jahr 2019 um 40) mit zusam-
men 213 4686 Mitgliedern (Zuwachs um 
24 575 auf diesen neuen Rekordstand).
Rund zwei Drittel davon haben weniger als 
200 Mitglieder in ihrem Bestand. Der größte 
Sportverein in diesem Bundesland ist die 
Frankfurter Eintracht, der in den verschiede-
nen Abteilungen 84 910 Mitglieder ange-
schlossen sind. Auf Platz zwei folgt die Turn-
gemeinde Bornheim mit 31 233 Mitgliedern. 
Die größten Sportvereine im Hochtaunuskreis 
sind die TSG Oberursel, der MTV Kronberg 
und die HTG Bad Homburg.
Der Landessportbund Hessen besteht aus 90 
Verbänden – von Aikido bis Triathlon – wobei 
die Fußballer mit 2123 Vereinen und 541 759 
Mitgliedern zusammen mit den Turnern mit 
2112 Vereinen und 607 544 Mitgliedern die 
größten Fachverbände sind. Moderner Fünf-
kampf wird in Hessen lediglich von zwei Ver-
einen mit 127 Mitgliedern angeboten.

Maibach-Triathlon fällt aus
Hochtaunus (fk). Genau 30 Jahre hat es mit 
der Ausrichtung des Maibach-Triathlons bes-
tens geklappt, dann machte die Coronakrise 
der beliebten Traditions-Veranstaltung einen 
Strich durch die Rechnung. Die zwar erst auf 
den 16. August terminierte 31. Auflage wurde 
nun aber wegen der Pandemie nach langen 
Überlegungen gestrichen. 
„Es gibt einfach noch immer zu viele Frage-
zeichen, um eine Veranstaltung dieser Grö-
ßenordnung richtig durchführen zu können. 
Immerhin hatten wir im Vorjahr mit den Staf-
feln rund 320 Teilnehmer. Hinzu kommen 
noch ungefähr 70 Helfer, für die wir natürlich 
auch Verantwortung tragen. Die Gesundheit 
aller Beteiligter geht vor. Auch gibt es ja von 
den zuständigen Behörden noch kein grünes 
Licht, und das Schwimmbad ist auch noch 
nicht geöffnet. Hier ist es baubedingt auch 
sehr schwierig, getrennte Ein- und Ausgänge 
zu den Umkleidemöglichkeiten und Duschen 

zu gewährleisten“, bringt Egon Theiß, der 
Vorsitzende des FSV Maibach, die aktuelle 
Situation auf den Punkt.
Bein den rührigen Machern des einzigen Tri-
athlons in der erweiterten Hochtaunus-Region 
richtet sich der Blick jedoch schon wieder 
nach vorne. Der Kampf um die begehrte 
„Maibach-Mann-Trophäe“ findet auf jeden 
Fall 2021 eine Fortsetzung. Eventuell kom-
men die Freunde des Ausdauersports jedoch 
noch in diesem Jahr zum Zuge. „Das stimmt. 
Es gibt bei uns im Vorstand Gedankenspiele, 
im September oder Oktober eventuell einen 
Duathlon durchzuführen. Die Planung dazu 
hätten wir in groben Zügen bereits in der 
Schublade. Aber bevor wir uns weiter damit 
beschäftigen, muss die Gesamtsituation wei-
ter beobachtet werden, ob ein solches Event 
ohne gesundheitliches Risiko darstellbar 
wäre“, wagt Funktionär Theiß einen Blick in 
die Zukunft.

Georgieva bleibt bei den Falcons
Bad Homburg (gw). Auch die Basketballer 
erwachen allmählich wieder aus der Corona-
Pandemie-Lähmung. Im Audi-Dome in Mün-
chen wird seit dem Samstag der neue deutsche 
Meister der Herren ermittelt und auch bei den 
Damen der HTG Bad Homburg werden die Wei-
chen für die kommende Saison 2020/21 gestellt.
Eine ganz wichtige Personalie ist dabei die Ver-
tragsverlängerung von Spielführerin Gergana 
Georgieva. Die 23-jährige Sportlehrerin vom 
Gymnasium Oberursel trägt bei den Falcons seit 
nunmehr drei Jahren das Trikot mit der Nummer 
8. Darüber hinaus trainiert sie seit 2018 außer-
dem sehr erfolgreich die zweite Damenmann-
schaft der HTG in der Regionalliga Südwest, die 
in der Saison 2019/20 zum Zeitpunkt des Ab-
bruchs Mitte März mit 30 Punkten in der Tabelle 
auf Rang zwei hinter Spitzenreiter BC Marburg 
II stand.
Auch in den Zeiten der durch das Covid-19-Vi-
rus stark eingeschränkten Trainingsmöglichkei-
ten ist „Geri“ Georgieva nicht untätig geblieben. 
Sie beteiligte sich wie viele andere HTG-Spiele-
rinnen in Bad Homburg als ehrenamtliche Hel-
ferin beim Einkaufen oder Gesichtsmasken-Ver-
teilen) und trainiert entsprechend der geltenden 
Auflagen mit Kleingruppen bereits seit 12. Mai 
wieder in der Sporthalle am Niederstedter Weg.



Fachbetriebe
der Region

Baudekoration
Glück GmbH
MEISTERBETRIEB

Verputz-, Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Vollwärmedämmung, Bodenbelag

Alt Burgholzhausen 29 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07- 91 89 25 / 26 · Fax 0 60 07- 91 89 27

Glück GmbH

Grabenlose KanalsanierungRoboterarbeitenSchachtsanierungGroßprofilreinigung & -inspektionAbscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TVSaugarbeiten & EntsorgungVakuumtechnik & FräsarbeitenKanalortung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Unser Leistungsprogramm:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb

Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite 

unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote 

informieren möchten, 

wenden Sie sich an unsere Anzeigenberater:

Herr Striffl er, Tel. 06171 / 62 88 15

L.Striffl er@hochtaunusverlag.de

Herr Hörner, Tel. 06171 / 62 88 14

R.Hoerner@hochtaunusverlag.de

Herr Trohorsch, Tel. 06171 / 62 88 11

J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
WocheBad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

• Reparaturen • AU / TÜV •• Reifen-Verkauf und Service •• Unfallreparatur u. Lackierarbeiten •• Alle Fabrikate, auch Hybridfahrzeuge und Oldtimer •• Auf Wunsch Ersatzfahrzeug •* Alle Inspektionen nach Herstellervorgabe *
Dr.-Fuchs-Straße 1 • FriedrichsdorfTel. 06172 / 90 82 214

Kfz-Meisterbetrieb

Profitieren Sie von

unserem Können.

Wir beraten Sie gerne.

RAUMAUSSTATTUNG Erich Kraft
Ihr Fachgeschäft für schönes Wohnen · Meisterbetrieb in der 4. Generation
Teppichboden, Laminat, Parkett und Kork
Maler- und TapezierarbeitenSonnenschutz und MarkisenGardinenstudioEigene Polsterei

Taunusstr. 25 · 61381 Friedrichsdorf · Tel. 06172 - 79694
www.raumausstattung-kraft.de

www.vogt-dachdeckermeister.deinfo@vogt-dachdeckermeister.deBad Homburg
06172-8 12 31 Wehrheim

06081-96 58 102

Philipp-Reis-Straße 2
61273 Wehrheim

Tel. 06081/953260
www.vw-weicker.de

ServiceService

Schlüsseldienst 

 Hochtaunus

Ihr Sicherheitsfachgeschäft im Hochtaunuskreis

Hohemarkstraße 6

61440 Oberursel

Tel.: 06171 / 2 24 04

NEUERÖFFNUNG

NEU:
2 Filialen!

Saalburgstrasse 46a

61350 Bad Homburg v.d.H

Tel.: 06172 / 2 24 04

e-mail: info@sdht.de

web: sdht.de

Ludwig Heer

Unser Service – Ihr Vorteil
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Hans Erwin Elsner 
 

* 02.12.1941                         † 19.05.2020 

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist – 
Ein wunderbares Geschenk. 

Wir nehmen still Abschied: 
Gabriele und Thorsten 

Die Beisetzung erfolgt im engsten Kreis. 

Josef Wittor
* 16. 9. 1932       † 2. 6. 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Gertrud Wittor
im Namen aller Angehörigen

Aufgrund der aktuellen Situation fi ndet die Beerdigung 
im engsten Familienkreis statt.

Gerne wäre er noch etwas geblieben,
doch die Kraft reichte nicht mehr aus.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Irmgard Hollmann
Tochter Andrea Hollmann

mit Uwe Dilcher
Enkel Kevin Hollmann

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 15.6.2020 um 14.00 Uhr vor der Trauerhalle

des Seulberger Friedhofs statt. 

Klaus Hollmann
 †27.5.2020*13.5.1940 

✝ WIR GEDENKEN

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R FDANKSAGUNG

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Donnerstag, 11. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 13. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 14. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier 

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 14. Juni
11 Uhr Gottesdienst (G. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail:
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Donnerstag, 11. Juni
10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
(bei gutem Wetter im Pfarrgarten) – 
Anmeldung ist erforderlich
Samstag, 13. Juni
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 14. Juni
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 14. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Kappaun), auch per 
Live-Stream unter: www.live.emkfd.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 14. Juni
9.45 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

Sonntag, 14. Juni
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 14. Juni
9.45 Uhr Gottesdienst (Buchsein)

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Kirche zur Andacht geöffnet
Samstag 18 bis 19 Uhr

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns und unserem Verstorbenen

Friedel Wien
* 30.05.1933    † 15.05.2020

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck 

gebracht haben.

Inge Wien
im Namen aller Angehörigen

Friedrichsdorf – Burgholzhausen, im Juni 2020
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Donnerstag, 11. Juni
10.30 Uhr Heilige Messe (bei gutem Wetter 
vor der Mariengrotte)
18 Uhr Heilige Messe
Samstag, 13. Juni
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 14. Juni
10.30 Uhr Heilige Messe
18 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Gerdes)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Donnerstag, 11. Juni
14 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 14. Juni
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 14. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Donnerstag, 11. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier
12 Uhr „Mitten unter uns“, Gottesdienst im 
Autokino (Parkplatz Technisches Rathaus, 
Zufahrt Basler Straße/Bahnhof), 
anschließend „Autoprozession“
Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Sonntag, 14. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Donnerstag, 11. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 14. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr Andacht
10 bis 13 Uhr „Stille Kirche“

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 14. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 14. Juni
10 Uhr Gottesdienst – Anmeldung 
erforderlich

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 14. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 13. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Die Sprache 
der Blumen: 
Eine schöne Geste
die Trost spendet.

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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Caritas dankt allen Spendern
Hochtaunus (how). Der Caritasverband be-
dankt sich bei allen Spendern und Unterstüt-
zern, die mit Sach- und Geldleistungen die 
Arbeit der Wohlfahrtsgemeinschaft in der ak-
tuellen Situation mittragen. „Wir freuen uns 
über jeden einzelnen Beitrag, mit der unser 
Dienst am Nächsten bedacht wurde. Sie sind 
Hilfe und Anerkennung für die täglichen Auf-
gaben, die es besonders in der aktuellen Krise 
zu bewältigen gilt“, sagt Ludger Engelhardt-
Zühlsdorff. „So haben uns die Ahmadiyya-
Gemeinde Bad Homburg und viele fleißige 
Näherinnen mit Mund-Nasen-Schutz für un-
sere Klienten versorgt. In der Caritas-Woh-
nungslosenhilfe, dem Betreuten Wohnen, den 

Gemeinschaftsunterkünften, unseren Wohn-
gemeinschaften und den Caritas-Läden waren 
diese zur Nutzung der Angebote unabding-
bar.“ Das Schuhgeschäft ABC Schuhe in 
Oberursel habe zur Unterstützung von Men-
schen in Notsituationen 250 Euro an den Ca-
ritasverband gespendet. „Zahlreiche Einzel-
spenden zur Unterstützung unseres Angebots 
‚Überbrückungshilfe in Notsituationen‘ sind 
über unser Spendenformular auf der Website 
eingegangen. Noch immer steigt die Zahl der 
ausgegebenen Gutscheine von Tag zu Tag an. 
Deshalb ist der Hilfsfond weiterhin geöffnet. 
Danke für Ihre Hilfe zum Helfen, danke für 
Ihre Menschlichkeit und den Zusammenhalt.“

Hilfe für die hessischen Tafeln
Hochtaunus (how). Der hessische Sozial- 
und Integrationsminister Kai Klose freut sich, 
dass die von ihm bewilligte Tafelsoforthilfe in 
Höhe von 1,25 Millionen Euro an alle 57 hes-
sischen Tafeln dem Landesverband Tafel Hes-
sen am 4. Juni ausgezahlt worden ist. 
„Damit ist eine unbürokratische Hilfe für alle 
hessischen Tafeln Hessen geleistet worden, 
und auch ihre bisherige sowie zukünftige Ar-
beit wird wertgeschätzt“, betont der Minister. 
In der Soforthilfe sind sowohl alle gemeldeten 
pandemiebedingten Mehrkosten sowie 85 
Prozent der nachgewiesenen Betriebskosten 
für dreieinhalb Monate enthalten. Damit kön-
nen die Tafeln ihr eigenes Hygienekonzept 

finanzieren und umsetzen, die laufenden Kos-
ten bedienen. Alle Tafeln können langsam 
wieder öffnen. 
Der Landesverband hat in einem dreistufigen 
Verfahren alle hessischen Tafeln, auch wenn 
sie nicht Mitglied des Landesverbands sind, 
über den Stand der Verhandlungen sowie die 
Voraussetzungen der Auszahlungen und 
Nachweispflichten für die Soforthilfe in den 
vergangenen drei Monaten ständig informiert. 
Er hat auch das Verfahren zur Verteilung der 
bewilligten Mittel entwickelt und den Vertei-
lerschlüssel errechnet. Von 57 hessischen Ta-
feln sind mittlerweile 52 Mitglieder des Lan-
desverbands.

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern 

und Möbeln des  
20. Jahrhunderts 

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen, 

•  Louis Poulsen, AP Stolen

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m. 

Ursula Hornung 

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Dringend zu Kaufen gesucht: Al-
tes Cello - Kontrabass. Auch repa-
raturbedürftig. Bitte alles anbieten. 
 Tel. 0176/37656265 
 oder 06051/6095826

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammler Josef sucht Zinn, Silber-
besteck, Armband-/Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi-
che. Zahle bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 069/36398501

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Sofort Ankauf von: Pelzen u. Nerze 
aller Art, Nähmaschinen, Puppen, 
Bleikristalle, Gemälde, Ferngläser, 
Rollatoren, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Goldmünzen, 
Silbermünzen, Tafelsilber, Taschen- 
uhren aller Art. 100 % Zufriedenheit
100 % Diskret. Zahle bar Vorort. 
Kostenlose Hausbesuche und Be-
gutachtung. Auch an Feiertagen 
möglich. Mo. - So. von 8 - 20 Uhr.
 Tel. 069/26920130

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Kaufe alte Motorräder, Mofa - 
auch defekt. Suche alten Mercedes 
Cabrio auch im schlechten und re-
paraturbedürftigen Zustand. Zahle 
bar.  Tel. 0176/37656265

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Garage im Doppelparker in 
Fd./Dillingen (Dillinger Straße) zu 
verm. 50,- € mntl., für Fahrz. bis 5 
Meter geeignet.    
 Tel. 06172/777886 (auch AB)

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Wer radelt mit? Rüstiger Rentner, 
Ende Siebzig, sucht Rad-Partner für 
Tagestouren, 50/60 km. Fahrradträ-
ger vorhanden.Tel. 06172/2678725

Information ist 
die Währung der 
Demokratie.
 Thomas Jefferson

PARTNERSCHAFT

Single Frau (38, 1,67, NR), warm-
herzig, freundlich, kulturell interes-
siert (Musik, Kino, Literatur, etc), 
humorvoll. Wünsche mir einem cha-
rakterstarken und toleranten Mann, 
der den respektvollen Umgang mit-
einander schätzt. Gerne mit Kin-
dern, zum Aufbau einer Beziehung.
 zeitmitdir82@yahoo.com

2. Versuch! Blonde Powerfrau, 70, 
attraktiv, junggeblieben. Mann trau‘ 
Dich! Bleiben wir nicht allein.
 Chiffre: KW 24/01

Wo kämen wir hin... wenn alle im-
mer nur fragen würden... Wo kämen 
wir hin... und niemand ginge um zu
schauen, wo wir hin kämen, wenn 
wir gingen, mein Herz... Danke dass 
es Dich gibt. 75/76

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Simone, 54 J., mit super Figur u. hüb.
Gesicht. Ich liebe das Landleben, kochen, 
backen, Haus- u. Gartenarbeit. Füreinander 
da sein, wissen, dass man geliebt u. ge-
braucht wird, das fehlt mir so sehr. Bist Du 
nicht auch der Meinung, dass zu zweit alles 
viel schöner ist? Dann melde Dich üb. pv, ich 
freu mich. Tel. 0176-45891454

Ich, Marianne, 68 J., bin eine liebe-
volle Witwe die wunderbar haushalten u. 
kochen kann, mag die Natur, gemütliche 
Abende, Fernsehen zu zweit. Mein Größ-
ter Wunsch ist es einen sympathischen 
Mann, gerne bis 80 J., hier aus der 
Gegend üb. pv kennen zu lernen, fahre 
gern Auto und würde Sie auch besuchen, 
um alles Weitere zu besprechen.
Tel. 0151 – 62913878

➤ Isolde, 64 J., verwitwet, sparsam, ohne 
große Ansprüche. Bin vertrauensvoll, ehrlich, 
gut und jünger aussehend. Das Leben wäre 
viel schöner, wenn ich wieder für einen lieben 
Mann da sein könnte. Darf ich wieder etwas 
Glück in Ihr Leben bringen? Kostenloser Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Ich heiße Gudrun, bin 78 J., nach
dem Tod meines Mannes suche ich
wieder einen lieben Mann, dem ich
Liebe und Zärtlichkeit geben kann. Ich
wohne hier ganz allein, bin jung
geblieben, habe eine weibl. Figur, fahre
Auto, bin natürlich und ehrlich. Gerne
würde ich für Sie ihr Lieblingsessen
kochen, zu zweit schmeckt es doch viel
besser. Bitte rufen Sie an pv
Tel. 0151 – 20593017    

➤ Christel, 69 J., blonde Witwe, mit schlan-
ker Figur u. schönen Kurven, viel jünger wir-
kend. Bin einfühlsam, warmherzig, häuslich, 
umsorge u. verwöhne gerne. Nach über-
stand. Schicksalsschlag wünsche ich mir wie-
der e. ehrl. Partner bis 80 J. Rufen Sie gleich 
üb. pv an, die Einsamkeit ist so furchtbar. 
Tel. 0176-56841872

Karin, 74 Jahre, Friseurmeisterin, 
zuletzt war ich noch ehrenamtlich im 
Altenheim tätig, ich bin eine liebevolle, 
hübsche, zärtliche Witwe, mit guter Figur 
und etwas mehr Oberweite. Mein Herz 
sehnt sich nach e. guten Mann, Alter u. 
Aussehen sind nicht entscheidend, habe 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0160 – 7047289

➤ Marianne, 74 J., wenn man als Witwe
alleine ist, fehlt etwas. Wie gerne würde ich
noch einmal einem anständ. Mann eine gute
Frau sein. Wieder für zwei planen, einkaufen,
kochen u. sorgen. Ich bringe alle Voraus-
setzungen für unser schönes Miteinander u.
freue mich auf Ihren Anruf üb. pv, herzl.
Grüße. Tel. 0176-57801677

BETREUUNG/
PFLEGE

Biete im Ausgleich gegen eine 
günstige 2-3-Zi-Wohnung meine 
Dienste im Garten, Einkaufen und 
Pfl ege an. Alleinerziehende Mama 
(Sohn, 8). Oberursel/Taunus/Umge-
bung, Erfahrung mit Altenpfl ege. 
Gesichertes Einkommen mit Fest-
vertrag/Teilzeit. Freuen uns, von Ih-
nen zu hören.  Tel. 0178/5435074. 
Danke!

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

06171 - 89 29 539
Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

600 m² Gartengrundstück in HG
zu verpachten!  Tel. 0173/6524368

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 23: Die gemeinsame Immobilie (Teil 1) 
Wenn die Immobilie im hälftigen Miteigentum beider Eheleute steht, 
ist spätestens bei Auszug des einen Ehepartners die Frage der 
Nutzungsvergütung zu regeln. Grundsätzlich kann der Ehegatte, 
der die Ehewohnung und damit sein Miteigentum verlässt, von dem 
anderen Ehegatten eine angemessene Entschädigung verlangen. 
Die Höhe der Nutzungsentschädigung orientiert sich nach Ablauf 
des Trennungsjahres an der ortsüblichen Miete, also am halben 
Mietwert der gesamten Immobilie. Während des ersten Trennungs-
jahres ist die Höhe der Nutzungsentschädigung reduziert.
Im Zusammenhang mit der Nutzungsentschädigung muss eine 
eventuelle Lastentragung gesehen werden. Sofern die Immobilie 
finanziert ist, sind monatliche Zins- und Tilgungsleistungen an die 
Bank zu zahlen. Die Eheleute haften hierfür in der Regel als Ge-
samtschuldner, wenn sie beide den Darlehensvertrag unterzeichnet 
haben. Wenn der Ehegatte, der die Immobilie weiterhin nutzt, die 

gesamte monatliche Zahlung an die Bank leistet, ist dies mit einer 
eventuellen Nutzungsentschädigung  zu verrechnen. 
Auch Unterhaltsansprüche sind in diesem Zusammenhang relevant 
und bei der Höhe der Nutzungsentschädigung zu berücksichtigen. 
Wichtig: die Nutzungsentschädigung gibt es erst ab Geltendma-
chung und nicht für zurückliegende Zeiträume. 
Fortsetzung am Donnerstag, den 25. Juni 2020. Informieren Sie 
sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber „Vermögenstei-
lung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, erschienen 
als Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Auflage.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei an-
fordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus



Mittwoch, 10. Juni 2020 Kalenderwoche 24 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 17

Garten im Raum HG / Umkreis
von Priv. zu Kaufen ges.
 Tel. 0176/44484455

Familie sucht Garten/Freizeit-
grundstück zwecks Bepfl anzung/
Entspannung zur Miete oder Kauf in 
Kelkheim zw. 500 - 1000 m2. Ob 
verwildert mit oder ohne Hütte ist 
egal...  Tel. 0151/15535678

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche 1-3 Zimmer ETW in Bad 
Homburg, Nähe Innenstadt, gerne 
auch vermietet.  Tel. 0157/34904967

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/MFH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Pensionärin sucht geräumige 
Wohnung mit Balkon zu kaufen (2-3
Zimmer).  Handy: 0175/8616630

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Von Privat an Privat. Bungalow
Bad Homburg in Parkumgebung, 
ruhige Lage Nähe Tannenwaldallee, 
gut geschnittenes Südgrundstück 
805 m2, Bodenrichtwert 1300,- €/
m2, akt. GFZ 0,28 (155 m2), mögl. 
GFZ 0,37(310 m2), Walmdach, bo-
dentiefe Sprossenfenster, Kamin, 
barrierefrei, mögl., Einzelgarage, 
ohne Inv-Stau. Preis VB.   
 privatverkaufHG@gmx.de

MIETGESUCHE

Klassischer Konzertgitarrist sucht 
1-2 Z.Wohnung, viel unterwegs.  
  Tel. 0160/94703537
 o. gmd@gmx.eu

Berufstät. Frau sucht möbl. Zi/Ein-
liegerwhg. ab 30.6.2020 bis 400,- € 
warm. Bin auch gerne behilfl ich bei 
der Hausarbeit o. Einkauf.
 Tel. 0179/2697747
 o. infosilzin@gmail.com

Wohlsituierte Ärztin sucht 3-4-Zi.-
Whg. in Oberursel zur Miete / z. 
Kauf (möglichst EG, in Oberstedten 
o. OU-Nord), Altbau bevorzugt.  
 SMS an 0176/20708303 
 o. Tel. 08139/99388 (AB)

Nette Familie sucht nette/n Ver-
mieter/in mit netter Wohnung und 
netten Nachbarn in Königstein. Ca. 
3 - 4 Zimmer. Sofort oder später. 
 Tel. 0173/3566611

VERMIETUNG

Oberursel, 80 m², renovierte NR-
Whg. nähe S/U-Bahn, EG, Balkon, 
TG, ruh. Lage, junge Eltern / 1 Kind 
o. 2 Pers., 830,- € + NK + KT.   
 Tel. 0176/25653813

HG-Gonzenheim, 3 Zi. DG-Whg., 
61 m², Tgl.-Bad, EBK ohne Spülma-
schine, großer Einbauschrank, 610,– € 
+ 40,– € Stellplatz + 50,– € Einbau-
ten + NK + KT. Chiffre OW 2201

HG-Gonzenheim Nh. U2, ruhige 3 
Zi, 97 m², EG, EBK, Parkett, sep. 
Gäste-WC, gr. Garten, 1100,- € inkl. 
TG + Stellpl., 380,- € NK/Hz.   
 Tel. 01520/1929387

Glashütten-Schloßborn: 3-Zi.-
Whg., ca. 93 qm, EBK, Bad mit Ba-
dewanne, Gäste-WC, Abstellraum, 
kleiner Keller, Balkon, KFZ-Stell-
platz. Kaltmiete 950,- € + NK + 3 
MM Kaution.  Tel. 0170/2128500

Kronberg/Ohö. wunderschöne
möb. 2 Zi.-Whg., komplett neu sa-
niert u. modern eingerichtet. Bade-
wanne, helle EBK, Terrasse, ruhige 
Lage, Verkehrsanbindung optimal.
Miete: 1180,- € + 3 MM Kaution
 Tel. 0176/10046213

Königstein-Zentr., 2-Zi.-Whg.,
60 m2, EBK, Bad, Balkon, 2. Stock 
+ Aufzug, Keller, frei 01.09. (evtl. 
01.08), KM 580,- € + 50,- € Tiefgara-
ge, 220,- € NK  Tel. 06174/201154

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Deutsch-Sprachförd. + Nachhilfe 
v. privat/langj. Erfahrung, auch in 
d. Ferien, Vorgespr. + Probestd. 
kostenfrei, Obu., HG, FFM. 
 Tel. 0151/70152087 (tägl. 18-22 h) 

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Bügelhilfe gesucht! Wir suchen eine
deutschsprachige Bügelhilfe für 2-3 
Stunden die Woche. Wichtige Vor-
aussetzung: Erfahrung mit Seide, 
Leinen und anderen empfi ndlichen 
Materialien. Tel. 0172/5215219

Zuverlässige u. gründliche Putzhilfe
in Oberursel gesucht. Arbeitszeit u.
Aufwand nach Vereinbarung.   
 Tel. 0163/3611034

Für einen Unternehmerhaushalt
in Königstein suchen wir eine erfah-
rene u. zuverlässige Haushaltshilfe / 
Hauswirtschafter/in (m/w/d) in Teil-
zeit oder Vollzeit für die Erledigung 
allgemeiner Haushaltsarbeiten. Wir 
freuen uns über Ihre Bewerbung mit 
Referenzen, zunächst an 
 Tel. 0173/3027768

Ebay-Verkauf. Wer übernimmt wei-
tere Artikel zum Verkauf mit Provisi-
on. Info:  Tel. 0160/4481788

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln. Mein Mann repariert alles in 
Ihrem Haus, auch streichen. Reini-
gung: Carport, Wintergarten, Un-
krautbeseitigung Gehweg.
 Tel. 0177/1749088

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Rüstiger Rentner, Ende Siebzig, 
sucht ehrenamtliche  Beschäftigung 
im kaufmännischen-/Gartenpfl ege-
Bereich. Tel. 06172/2678725

Sie suchen für den Alltag eine Un-
terstützung? Ich biete auf Rech-
nung meine Hilfe an für: Behörden-
gänge, Korrespondenz, ordne Ihre 
Unterlagen, Umgehen mit dem 
Smartphone, organisiere alltägliche 
Anforderungen. Tel. 0172/9625126

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Betreuungskraft, 43b, in Umschu-
lung zur Erzieherin, bietet std.weise 
Betreuung von Kindern o. demenzi-
ell veränderten Menschen.   
 Tel. 0152/55319622

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Miet- u. 
Hausverwaltungen für kleine Einhei-
ten, Buchhaltungsvorbereitung, Bü-
roorganisation.  Tel. 0157/76832180

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Erfahrener Gärtner erledigt ihre 
Arbeit. Rasenpfl ege. Bäume-, He-
cken schneiden. Weg und Pfl aster-
bereinigung.  Tel. 0176/20519605

RUND UMS TIER

Zwergpinscher Coco sucht ein 
neues, liebevolles Zuhause. Er ist 
10 Jahre alt, kastriert und sozialver-
träglich. Kleine Kinder sollten nicht 
unbedingt im Haushalt leben. Tier-
schutzverein Bad Homburg  
Tel. 0162/2412171 o. 0171/2612023

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Gitarrenunterricht für Anfänger
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Edelstahlspüle, L 1,82, H 90, mit 
drei Schubladen, Unterschrank 
und Edelstahlkühlschrank, Hänge-
schrank mit Schiebetüren, alles 
komplett Edelstahl, VB. 
 Tel. 0151/53370279

2 E-Bikes (Flyer 9 S 26“-Herren/
KTM Severo 11 26“ -Damen) in Top 
Zust. wg. Krankheit zu verkaufen. 
Preis 2.700,- €.  Tel. 0171/6225031

Sessel Cordia, Leder Tabac, Ge-
stell Alu poliert, mit hohem Rücken, 
Kippmechanismus, incl. Hocker. 
Neupreis 3.900,- €. Preis VB   
 Tel. 06173/9889988

Haus-Flohmarkt am 13.6.2020 von 
10 - 15 Uhr in Oberursel, Lorsbach-
str. 8a, Schmuck, Kleidung, Bücher,
Haushaltsgegenstände.

Hof-Flohmarkt Altkönigstr. 76, OBU, 
Freitag, 12.6. von 10-16 Uhr. Kin-
der- u. Jugendspielsachen, Bücher, 
Roller, Puky-Rad, Kindersitze, Klei-
dung, Trampolin, Klavier, etc. Bitte 
an Mundschutz denken.

Damen-City-Bike, neuwertig, BJ 
17, 28 Zoll, Shimano 3G, Silber, 25 
kg, 645,- €. Herren-Mountainbike, 
26 Zoll, gepfl egt, 95,- €.   
 Tel. 0151/28900538 (19-21 Uhr)

Haushaltsaufl ösung, Möbelver-
kauf: Tisch, Bett, Sideboard, Sofa, 
Sessel, kein Hausrat, Samstag, 13. 
Juni, 11-13 Uhr, Oberursel, Rhein-
straße 13.

2 Amphoren, Terracotta, Toskana,
75 cm hoch, zusammen EUR 65,00.
2 Rosen, Rose de Resht in Töpfen 
aus Kunstoff, 40 cm, zu verschen-
ken.  Tel. 0171/2089831

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Geschäftsleben
Seit wenigen Tagen präsentiert sich Neuseh-
land Augenoptik noch schöner und zentraler 
in der Louisenstraße 71 in Bad Homburg. In 
Wohlfühlatmosphäre begrüßt das Mitarbeiter-
team um Niederlassungsleiterin Daniela Koch 
seine Kunden. Und auch das Neusehland Hör-
akustik-Studio in der Louisenstraße 68 feiert 
mit. Neusehland kennt alle aktuellen Trends, 
deshalb fi ndet man hier schöne Brillenmode: 
von den jungen Trendmarken bis zu den gro-
ßen Modelabels, kompetente Beratung und 
Anpassung gehören dazu. „Wir hören unseren 
Kunden gut zu und fi nden mit den Kunden 
gemeinsam die Brille, die rundum passt. Mit 
moderner Technik und handwerklichem Kön-
nen sorgen wir dann für eine individuell und 
perfekt angepasste Brille“, sagt Augenoptik-
meisterin Daniela Koch. Bei der Brillenan-
passung arbeitet Neusehland mit Hightech. 
Mit moderner Messtechnik begeistert auch 
das Neusehland-Kontaktlinsen-Studio. Zur 
Neueröffnung gibt es 50 Prozent auf alle Ta-
geslinsen der Marke „meine Linse fresh“. 

Vorfahrt missachtet,
hoher Sachschaden
Bad Homburg (hw). 30 000 Euro Schaden 
entstand bei einem Unfall, der sich am Sams-
tag gegen 19.55 Uhr an der Kreuzung Saal-
burgstraße ereignete. Ein 35-jähriger Fahrer 
eines VW befuhr die Dietrich-Bonhoeffer-
Straße in Richtung Lindenallee. Ein 61-jähri-
ger BMW-Fahrer war auf der Saalburgstraße 
in Richtung Lindenallee unterwegs. Im Kreu-
zungsbereich Saalburgstraße/Dietrich-Bon-
hoeffer-Straße missachtete der VW-Fahrer die 
Vorfahrt des BMW-Lenkers, es kam zum Zu-
sammenstoß. Beide Autos wurden erheblich 
beschädigt. Verletzt wurde niemand.

Experten-Chat zur Studienbewerbung
Hochtaunus (how). Wer das Abi in der Tasche 
hat, kann es oft kaum erwarten, an der Hoch-
schule durchzustarten. Zuvor muss allerdings die 
Studienbewerbung in Angriff genommen wer-
den. Was angehende Studierende hierbei beach-
ten müssen, klärt der nächste Abi-Chat der Agen-
tur für Arbeit in Bad Homburg am Mittwoch, 10. 
Juni, von 16 bis 17.30 Uhr. Experten beantwor-
ten alle Fragen rund um das Thema „Studienbe-
werbung“. Unterschiedliche Zulassungsverfah-
ren können auf den ersten Blick durchaus zu 
Verwirrung führen. Einige Studiengänge sind 
zulassungsfrei, ermöglichen also eine unkompli-
zierte Einschreibung. Andere hingegen unterlie-
gen örtlichen Zulassungsbeschränkungen. Hier 

entscheiden die Kriterien der jeweiligen Hoch-
schule: Das kann eine gute Abiturnote sein, aber 
auch Noten in einzelnen Fächern. Wartesemester 
und Härtefallregelungen können den Ausschlag 
in puncto Zu- oder Absage geben. Einige örtlich 
zulassungsbeschränkte Studiengänge werden zu-
dem über das sogenannte Dialogorientierte Ser-
viceverfahren vergeben. Wer sich für ein entspre-
chendes Angebot entscheidet, muss sich über die 
Website hochschulstart.de bewerben. Wie genau 
die einzelnen Verfahren funktionieren und wor-
auf es dabei jeweils ankommt, erfahren die Teil-
nehmer beim Abi-Chat. Interessierte können sich 
ab 16 Uhr unter http://chat.abi.de einloggen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 

Musik aus der Schlosskirche
Bad Homburg (hw). Das 7. Bad Homburger 
Jazzfestival „Swinging Castle“ hätte am vergan-
genen Wochenenden mit dem Eröffnungskonzert 
der „Barrelhouse Jazzband“ beginnen sollen. Das 
Programm musste wegen Corona in die Fron-
leichnamswoche 2021verlegt werden. Bis Kon-
zerte wieder möglich sind, können CD-Aufnah-
men der „Castle Concerts“ bequem zu Hause 
oder beim Spazieren und Joggen gehört werden. 
Dazu haben Josef-Stefan Kindler und Andreas 
Otto Grimminger von der K&K Verlagsanstalt als 
Produktionspartner die Soundtracks sowie ausge-
wählte Musikvideos im CD-Online-Shop zu-
gänglich gemacht. So kann man Musik aus der 
Schlosskirche jederzeit auf Streaming- und 

Download-Plattformen hören, einige davon kos-
tenfrei. Anlässlich des Todestags von Friedrich 
Hölderlin empfi ehlt Volker Northoff von den 
„Castle Concerts“ Peter Härtlings Lesung aus sei-
ner Hölderlin-Biographie. Die Aufnahme unter 
dem Titel „Intime Träumerey“ entstand 2007. 
Musikalisch wurde der Abend von dem österrei-
chischen Pianisten Franz Vorraber gestaltet. Die 
zum Abschluss von ihm interpretierte Wanderer-
Fantasie von Franz Schubert klingt in diesem 
Kontext, als sei sie Hölderlins Vermächtnis. Wei-
tere Infos zu dieser Aufnahme sowie Streaming- 
und Download-Links und eine Bestellmöglich-
keit für die CD gibt es im Online-Shop unter 
www.releases.kuk-art.com/de/castle-concerts/04.

Schnell und einfach zur eigenen Zisterne
Regenspeicher senken den Wasserverbrauch und schonen natürliche Ressourcen

(djd). Wasser ist unser wichtigstes 
Lebensmittel. Doch nur einen klei-
nen Teil verwenden wir für Zwecke, 
für die Trinkwasserqualität erfor-
derlich ist. Der weitaus größere An-
teil wird zum Beispiel durch die 
Toilette gespült oder in der Wasch-
maschine genutzt. Über eigene 
Brunnen als Alternative zum Trink-
wasser aus dem Wasserwerk verfü-
gen die wenigsten Haushalte, eine 
andere Quelle aber ist überall ver-

fügbar. Regen, der kostenlos aufs 
Hausdach fällt, lässt sich in den 
meisten Häusern mit überschauba-
rem Aufwand einfangen und sam-
meln. Für viele Einsatzgebiete ist er 
ebenso gut wie oder sogar besser 
geeignet als teures Trinkwasser.
Die Installation einer Regenwasser-
nutzungsanlage zahlt sich mehrfach 
aus. Wenn sie Toilette, Waschma-
schine und den Garten unterhält, 
sind die größten Verbraucher im 

Haus von der Trinkwasserversor-
gung abgekoppelt, entsprechend 
niedriger sind die jährlichen Ab-
rechnungen für Trinkwasser und 
Abwasser. Viele Gemeinden beloh-
nen das Wassersammeln zusätzlich 
durch eine Senkung der Gebühren 
für die Ableitung des Regenwassers 
vom Dach und von anderen Flä-
chen. Unter anderem wird damit 
honoriert, dass Regenwassersamm-
ler die öffentliche Kanalisation bei 
starken Regenfällen entlasten und 
in der Summe selbst nachfolgende 
Überschwemmungen abmildern 
können. Für Hausbesitzer, die ge-
sellschaftliche Verantwortung über-
nehmen, ist das ein weiterer Grund 
für eine Regenwassernutzungsan-

lage. Dass beim Wäschewaschen 
mit Regenwasser weniger Wasch-
mittel oder Entkalker benötigt wird, 
wirkt sich positiv auf die persönli-
che Umweltbilanz aus. Gesamtge-

sellschaftlich wichtig ist die Scho-
nung der Grundwasserressourcen, 
die nicht überall in gleicher Menge 
und hoher Qualität verfügbar sind.
Anlagen zur Regenwassernutzung 
lassen sich mit überschaubarem 
Aufwand einbauen. Tipps und Infos 
zur Planung und zur richtigen Di-
mensionierung gibt die Fachvereini-
gung Betriebs- und Regenwasser-
nutzung e.V. unter www.fbr.de. Etli-
che Hersteller bieten heute kom-
plette Systeme an, die das Wasser 
vom Dach filtern, sicher speichern 
und für eine vollautomatische Ver-
teilung an den angeschlossenen 
Zapfstellen sorgen. Zisternen gibt es 
etwa aus Beton oder Kunststoff. Die 
Verlegung eines zweiten Leitungs-
netzes zur Waschmaschine und zu 
den WC-Spülungen im Haus ist 
meist relativ einfach durchzuführen.

Moderne Anlagen zur Regenwassernut-
zung bringen ab Werk die gesamte Tech-
nik mit, die man zur vollautomatischen 
Versorgung von Gartenwasser, Wasch-
maschine oder WC-Spülung benötigt.

Foto: djd/fbr/3P Technik  
Filtersysteme/Bernd Pfoh

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

Hier könnte  
Ihre Anzeige  

stehen.

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

WIR SPRUDELN  
VOR IDEEN FÜR  
IHREN GARTEN!
Gemeinsam finden wir die  
beste Bewässerungslösung.

06196 77 46 60  l  65835 Liederbach  l  info@elbe-gala.de  l  www.elbe-gala.de

M E I S T E R B E T R I E B

Gm b H

GARTENGESTALTUNG

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de



Mittwoch, 10. Juni 2020 Kalenderwoche 24 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 19

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen zuverlässige, fl exible

REINIGUNGS-
KRÄFTE

auf MiniJob Basis
für ein Objekt in

Bad Homburg
Mo-Fr ab 18.00 Uhr für 9 Std./wö.

Deutsch in Wort und Schrift

Telefonische Bewerbung unter
Rieth GmbH

06051-887790

Wir suchen ab sofort eine

Allroundkraft 
(m/w/d)

Verkauf/Büglerei
für Textilreinigung in Bad 

Homburg/Kirdorf 

Blitz-Textilreinigung
Kirdorfer Str. 40 

61350 Bad Homburg
Telefon 06172-1776838
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Wir suchen
�exibelen und selbständigen

Mitarbeiter (m/w/d)
Maurer, P�asterer, Forstwirt,

Quereinsteiger
B���� �c���F���c� B����B��!

�and & Forst
Rainer Velte
�auptstr. 22
61273�ehrheim
�el. (0 60 81) 98 24 90
Mobil (01 77) 2 35 68 96

Mitarbeiter (m/w/d)
Fachkra� als Maurer, Pflasterer,
Forstwirt und Quereinsteiger

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Praxisteams

engagierte und freundliche
Medizinische Fachangestellte

in Voll- oder Teilzeit 
Aussagekräftige Bewerbungen

bitte an:
Chirurgisch-Orthopädische

Praxis Dr. Th. Wern
Am Houiller Platz 4

61381 Friedrichsdorf

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW USI WET VIL Bemerkungen

13 29. 3. 2018 x x x x x Stellen

40/1

Zur Unterstützung unseres
Verkaufs-Team suchen wir ab sofort 

Voll- und Teilzeitkräfte
Senden Sie bitte Ihre Unterlagen an
bewerbung@feinkost-lautenschlaeger.de
Feinkost Lautenschläger GmbH, 

Louisenstraße 50
61348 Bad Homburg

Lagermitarbeiter m/w/d
für Onlinehandel in
Friedrichsdorf gesucht.
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Sachbearbeiter (m/w/d)
Teil-/Vollzeit
für E-Commerce 

und Store gesucht.
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Friseursalon in Oberursel 
sucht einen

Friseur (m/w/d)
Tel. 06171 - 74237

Wir suchen (m/w/d) 

KÜCHENHILFE
auf 450 EUR-Basis.

Luna y Sol in Bad Homburg,
Tel. 06172-17 16 17

Suchen Sie eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.Die Expertengruppe trifft sich jährlich im Freilichtmuseum Hessenpark, um nach Ackerwild-
kräutern Ausschau zu halten (v. l.): Andreas Opitz, Constantin Faatz, Katrin Schmidt, Volker 
Weber, Julia Grotti, Mascha Werth, Caroline von Bernuth, Rainer Vogel.  Foto: H. Kalbhenn

Von Venuskamm bis Acker-Hasenohr
Hochtaunus (how). Alle Jahre wieder trifft 
sich im späten Frühjahr eine Gruppe von 
Kräuterexperten im Freilichtmuseum Hessen-
park. Seit nunmehr sieben Jahren streifen die 
Teilnehmer dann mit suchendem Blick über 
die Ackerfl ächen des Museums. Im Fokus ste-
hen nicht etwa verschwundene Handys oder 
Brillen, sondern fast schon verlorengegange-
ne Ackerwildkräuter, die Laien vermutlich 
geringschätzig als Unkraut bezeichnen wür-
den.
Die Expertengruppe auf dem Feld weiß es 
besser, denn im Hessenpark wachsen auf aus-
gewählten Ackerfl ächen Wildkräuter im Ge-
treide, die in der modernen Landwirtschaft 
kaum Überlebenschancen haben. Dabei geht 
es nicht um „Ackerkratzdistel“ oder „gemeine 
Quecke“, die den Landwirten noch immer das 
Leben schwer machen, sondern um unschein-
bare Pfl änzchen wie den Venuskamm oder das 
Acker-Hasenohr. Unkraut hat traditionell we-
nig Fürsprecher, weder bei Landwirten noch 
bei Hobbygärtnern. Warum es wichtig ist, ge-
rade diesen extrem bedrohten Arten einen Le-
bensraum zu erhalten, erklärt seit heute eine 
Infotafel am Feldrand. Beteiligt an dem Pro-
jekt sind außer dem Hessenpark das Feldfl ora-
reservat in Nidderau und das Hessische Lan-

desamt für Naturschutz, Umwelt und Geolo-
gie (HLNUG). Während in den ersten Jahren 
noch Saatgut aus dem Feldfl orareservat bei 
der Getreideaussaat eingemischt wurde, konn-
ten sich inzwischen einige der bedrohten Ar-
ten auf den Hessenparkfeldern fest etablieren. 
Ein Erfolg, auf dem man sich aber nicht aus-
ruhen möchte: „Wir haben hier im Hessen-
park schon ein weiteres Biotop für Ackerwild-
kräuter in Arbeit“, erklärt Chefl andwirt Volker 
Weber. Gerade hat er mit seinem Team einen 
„Baumacker“ auf einer Streuobstwiese ange-
legt und hofft nun, dass sich die Wildkräuter 
auch dort wohlfühlen. 
Gute Nachricht für alle, die sich selbst auf die 
Suche nach den raren Ackerwildkräutern ma-
chen wollen: Das Freilichtmuseum ist seit 
Mitte Mai wieder geöffnet und kann mitt-
wochs bis sonntags zwischen 10 und 18 Uhr 
erkundet werden. Eine Reihe von Häusern ist 
geöffnet oder einsehbar. Veranstaltungen, 
Führungen oder Handwerksvorführungen fi n-
den noch nicht statt. Erwachsene zahlen fünf 
Euro, Kinder, Schüler, Studenten und Grund-
sicherungsempfänger erhalten freien Eintritt.
Weitere Informationen über gefährdete Acker-
wildkräuter gibt es im Internet unter https://
www.hlnug.de/?id=12919.

Konjunkturpaket enttäuscht Kurorte
Bad Homburg (hw). „Mehr als enttäu-
schend,“ mit diesen Worten beschreibt der 
Vorsitzende des Hessischen Heilbäderver-
bands, Michael Köhler, das Konjunkturpaket, 
das die große Koalition in Berlin am Mitt-
wochabend beschlossen hat. Sicherlich sei die 
Gesamtsumme des Rettungspakets bemer-
kenswert, und es wirke gerade für Menschen 
mit einem sozial schwachen Hintergrund. Die 
Heilbäder und Kurorte in Deutschland und 
auch in Hessen stehen jedoch weiterhin mit 
leeren Händen da.
Zwar sollen die Kommunen von den Kosten 
für Arbeitslose entlastet werden und einen 
Ausgleich der Gewerbesteuer erhalten, doch 
diese Hilfe komme bei den Heilbädern und 
Kurorten in Hessen nicht an. Allein 20 der 30 
Gesundheitszentren liegen im ländlichen 
Raum und nehmen dort mit ihren kurörtlichen 
Leistungen systemrelevante und unverzicht-
bare Aufgaben wahr, so der Heilbäderver-
band. Schließlich würden sich 90 Prozent der 
stationären Vorsorge- und Rehabilitationskli-
niken in den Heilbädern und Kurorten befi n-
den, die ohnehin kaum Grund- oder Gewerbe-
steuer zahlen. Fehlanzeige heiße es auch bei 
den Gewerbegebieten, die für eine gewinn-
bringende Industrie benötigt werden, denn sie 
liegen nicht in den ländlichen Räumen und 
stehen ohnehin im krassen Gegensatz zu den 
umfassenden Aufgaben, die im Zusammen-
hang mit der Gesunderhaltung des Menschen 

stehen. „Wir fordern die Bundesregierung auf, 
nun endlich auch die Heilbäder und Kurorte 
in Deutschland und den Beitrag, den sie zur 
Bewältigung der Corona-Pandemie leisten, 
wahrzunehmen“, mahnt Michael Köhler die 
Dringlichkeit für die Gesundheitsstandorte 
aktiv zu werden an. Allein aus dem Bereich 
der Thermen und Bäder fehlen bis Ende Juni 
den hessischen Heilbädern und Kurorten über 
elf Millionen Euro. Dazu fallen in diesem Jahr 
mindestens weitere vier Millionen Euro aus 
der Kurtaxe weg. Diese Einnahmen tragen je-
doch in einem erheblichen Maß dazu bei, die 
kurspezifi schen Einrichtungen wie Kurparke, 
Wanderwege oder auch den Heilquellenaus-
schank zu fi nanzieren.
Den Bürgern stehen in den prädikatisierten 
Orten von Gradierwerken bis hin zu Fachkli-
niken vielfache Möglichkeiten zur Verfügung, 
um ihre Abwehrkräfte zu stärken oder sich 
von Erkrankungen zu erholen. Dafür wird 
eine hohe medizinische Qualität sicher und 
eine qualitätsvolle Infrastruktur zur Verfü-
gung gestellt. „Wir erwarten, dass die Bun-
desregierung ein Sonderpaket für die beson-
ders betroffenen Kommunen aufl egt – die 
bereits seit Anfang März 2020 mit den Aus-
wirkungen der Pandemie kämpfen. Dazu ge-
hört aus unserer Sicht auch eine umfassende 
Hilfe für kurörtliche Unternehmen, unabhän-
gig von der Gesellschafts- und Rechtsform“, 
so Köhler. 

HTG-Camps für junge Sportler
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde 1846 (HTG) veranstaltet in den Som-
merferien 14 Camps für junge Sportler. Bas-
ketball wird in der ersten, fünften und sechs-
ten Ferienwoche gespielt. Von 9 bis 16 Uhr, 
inklusive Mittagessen, trainieren alle Acht- 
bis 17-Jährige im Primodeus Park. In der ers-
ten Woche gibt es zusätzlich von 14 bis 17 
Uhr ein Shooting- und Athletik-Camp für alle 
im Alter von 13 bis 17 Jahren. Der gelbe Ball 
fl iegt in den ersten beiden und in den letzten 
beiden Ferienwochen über das Netz. Mann-

schaftsspieler und Kinder ab Jahrgang 2014, 
die noch nie Tennis gespielt haben, sind ein-
geladen. Von 9.30 bis 15.30 Uhr (Mittagessen 
inklusive) wird in der HTG der Schläger ge-
schwungen.  „Kids in Action“ fi ndet alle sechs 
Wochen von 9 bis 16.30 Uhr statt. Kinder im 
Alter zwischen fünf und zwölf Jahren probie-
ren die verschiedensten Sportarten. Von Judo, 
Karate über Parkour, Hockey und Volleyball 
wird alles mal ausgetestet. Weitere Informati-
onen und Anmeldungen im Internet unter 
www.homburgerturngemeinde.de.

Ursel: Also ich bin richtig stolz auf die Kir-
chen und Glaubensgemeinschaften. Ob 
Christen oder Muslime oder andere – die 
haben ganz tolle Ideen entwickelt und neue 
Möglichkeiten entdeckt, in Zeiten der Kon-
takteinschränkung die moderne Technik 
zu nutzen, um selbst ihre höchsten Feierta-
ge würdig und gemeinsam zu feiern.
Fritz: Naja, ein paar böse Ausreißer hat’s 
da aber schon gegeben. Da kann einem ja 
himmelangst werden.
Philipp: Ach was, schwarze Schafe hast du 
überall. Aber auch was sich die vielen Gas-
tronomen, Gewerbetreibenden und ande-
ren Selbstständigen alles einfallen lassen, 
um einigermaßen durch die Krise zu kom-
men, das ist schon beeindruckend. Und 
trotzdem haben sie zu kämpfen und müs-
sen schwere Opfer bringen.
Ursel: Umso beeindruckender, als es die 
meisten Menschen in der Wohlstandsge-
sellschaft heutzutage nicht mehr gewohnt 
sind, Opfer zu bringen, zu kämpfen und Dis-
ziplin zu üben, um durchzuhalten. Beson-
ders wenn es nicht nur um das eigene, son-
dern um das Wohl der Allgemeinheit geht.
Philipp: Na, oft ist das mit dem Allgemein-
interesse halt eine schwierige Entschei-
dung. Sollen Kinder und Schüler Nachteile 
in Kauf nehmen, damit ältere Risikogrup-
pen geschützt werden? Sollen das De-
monstrationsrecht und das Recht auf freie 
Meinungsäußerung hinter dem Recht auf 
Gesundheit zurückstehen? Oder gar hinter 
dem Recht auf die persönliche Freizeitge-
staltung, wenn einem nach einer Feier im 
großen Familien- oder Freundeskreis zu-
mute ist? Oder nach einer Kanuparty?
Fritz: So ein Unsinn! Wenn einer selber 
oder ein Familienmitglied oder Freund am 
Beatmungsgerät hängt und keiner zu ihm 
kommen darf, dann frag ihn mal, ob ihm 
Feiern, Demos oder Flusspartys wichtiger 

sind als seine Gesundheit. Wenn er dann 
überhaupt noch seine eigene Meinung sa-
gen kann.
Philipp: Deutschland ist schon wirklich 
sehr glimpfl ich davongekommen. Da ver-
gisst man leicht, wie schlimm es hätte kom-
men können, hätten unsere Politiker nicht 
konsequent auf den wissenschaftlich fun-
dierten Rat von Experten gehört und auch 
weniger beliebte Maßnahmen ergriffen.
Fritz: Ohne klare Regeln geht es eben nicht. 
Deren Einhaltung muss dann aber auch 
kontrolliert werden. Sonst werden Regeln 
zu unverbindlichen Empfehlungen.
Ursel: Aber Fritz, du bist ja von vor-vorges-
tern. Womöglich auch noch konsequent 
durchgreifen? Was du da forderst, grenzt ja 
an Schikane!
Fritz: Deshalb hält sich ja auch keiner mehr 
an irgendwas.
Ursel: Doch. Der Vereinsring Oberursel 
gibt ein Musterbeispiel an vorauseilendem 
Gehorsam. Vergangenes Wochenende 
wäre doch in meinem Orschel Brunnenfest 
gewesen, das aber ebenso wie die Inthro-
nisation der Brunnenkönigin im 21. März 
abgesagt werden musste. Nun wurde auf 
dem ausgefallenen Brunnenfest Verena I. 
ganz im Geheimen inthronisiert. Bei strö-
mendem Regen unterm Schirm – natürlich 
mit Sicherheitsabstand – auf dem leeren 
Marktplatz, weil keiner was wissen durfte, 
damit niemand kommt.
Fritz: Ich dachte immer, die Bürger sehnen 
sich gerade in dieser traurigen Zeit nach 
ein bisschen majestätischem Glanz und 
Fröhlichkeit. Der schebbe Marktplatz wäre 
doch bestimmt nicht so voll geworden wie 
der Römerberg oder der Alexanderplatz?
Ursel: Ach was, die Lebendigkeit des Ver-
einslebens wird total überschätzt. Das ist 
beim Vereinsring offensichtlich das Modell 
der Zukunft: Pssst, Oberursel feiert!
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Fronleichnam: ab 12 Uhr frische Paella!
Alle Tapas zum Mitnehmen und Abholen!

Mittagstisch täglich von 12 – 17 Uhr
Samstags: 12 – 17 Uhr Rumpsteak Happy Hour

Sonntags: Frische Paella

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – FR 12 – 15H & 17 – 23H    I    SA 13 – 23H    I    SO 12 – 23H
täglich warme Küche bis 22h

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

NachherVorher

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

www.duschking.de

Schicken Sie uns Fotos und ein-
en Grundriss vom Bad zu und wir 
erstellen Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen Termin 
vereinbaren. Gerne erfolgt die 
Beratung auch bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach 
www.bad-heizung-vida.de

· Fugenlos
· Schnell
· sauber

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Lichtspiele 

 
 

 
 

  

 

klimatisiert ��� 

11. 6. – 17. 6. 2020

Little Women
Do., Fr. + So. 17.00 Uhr

Sa. + Mo. 20.15 Uhr
Di. 20.15 Uhr (OV)

Narziss und Goldmund
Do., So. + Mi. 20.15 Uhr

Onward –  
Keine halben Sachen

Sa. + So. 14.30 Uhr

Die Känguru-Chroniken
Fr. 20.15 Uhr, Sa. + Mo. 17.00 Uhr

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

ZOO Frankfurt - wieder geö net! 
Zeitfenster und besondere Regeln buchbar im 
Ticketshop Oberursel im Onlineshop  

Reservierung auch für Dauerkartenbesitzer 
erforderlich
Täglich 09.oo - 19.00 Uhr  Einheitspreis 5 €

Stefan Waghubinger 
„Ich sag’s jetzt nur zu Ihnen“
Alte Mühle Bad Vilbel
21.10.2020 21,00 – 23,00 €

Jonas Kaufmann, Tenor 
Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz 
Jochen Rieder, Leitung
Alte Oper Frankfurt
12.12.2020  80,80 – 220,80 €

Orchestre Philharmonique de Radio France
Mikko Franck, Leitung * 
Patricia Kopatchinskaja, Violine
Alte Oper Frankfurt
25.10.2020 29,00 – 79,00 €

BERLIN BERLIN
Die große Show der goldenen 20er Jahre
Alte Oper Frankfurt
05.01. – 09.01.2021 27,90 – 87,90 €

1822-Neujahrskonzert
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
10.01.2021 25,00 – 74,00 €

Danceperados of Ireland
- „Whiskey you are the devil“
Alte Oper Frankfurt
21.01.2021 9,90 - 79,90 €

Echoes „Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

Dr. Eckart von Hirschhausen
Endlich! - Das Life!
Alte Oper Frankfurt
08.02.2021 48,25 - 58,60 €

St. Petersburger Philharmoniker 
Yuri Temirkanov, Leitung *  
Nicolai Lugansky, Klavier, Werke von Liadov, 
Rachmaninow und Tschaikowsky
Alte Oper Frankfurt
09.05.2021 29,00 - 85,00  €

Monster Jam
Die bekanntesten Monster Trucks der Welt
Frankfurt, Deutsche Bank Park
23.05.2021  39,00 - 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

A Exclusive Acoustic Night with 
FRONTM3N 
„Up Close“ - Tour 2020
Stadthalle
18.09.2020  20,00 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT 
Stadthalle
12.03.2021 32,45 - 44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA
Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020
Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020       € 26,00 – 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
19.09. – 23.01.2021  22,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 - 36,00 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter - Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 - 25,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

Neue Filme für das Autokino
Bad Homburg (hw). „Durchweg positive 
Rückmeldungen der Bad Homburger und der 
Besucher aus dem Umland haben wir in den 
ersten drei Wochen erhalten. Elf von zwölf 
Veranstaltungen waren ausverkauft“, zieht 
Stefan Burger, Mitinitiator des Bad Hombur-
ger Autokinos eine erste positive Bilanz. 
„Mir als Verantwortlichem für die Filmaus-
wahl und die Umsetzung des Kinos am Ort 
macht das Autokino sehr viel Spaß, und ich 
freue mich auf die kommenden Vorstellun-
gen.“ Mittlerweile ist die Filmauswahl bis 
28. Juni getroffen, die Filme sind fest im 
Programm eingeplant. Auf Wünsche der Be-
sucher wurde eingegangen. So werden „Die 
Känguru-Chroniken“ (18. Juni) und „Das 
perfekte Geheimnis“ (21. Juni) wiederholt. 
Darüber hinaus wurde ein Film für Familien 
mit (etwas älteren) Kindern gewünscht. Ge-
zeigt wird am 20. Juni „Der Spion von Ne-
benan“, eine Komödie, bei der alle Alters-
gruppen ihren Spaß haben werden. Am 26. 
Juni sind Bradley Cooper und Lady Gaga in 
„A Star is born” zu sehen, am 19. Juni gibt es 
die deutsche (Kult-)Komödie „25 km/h“ mit 
Lars Eidinger und Bjarne Mädel. Am 14. 
Juni steht „Nightlife“ im Programm. Zum 
Abschluss am 27. Juni wird der starbesetzte 
Krimi „Knives Out“ mit Daniel Craig, Jamie 

Lee Curtis und Chris Evans gezeigt. Karten 
gibt es ab sofort im Internet unter www.kino-
badhomburg.de. Filmstart ist um 22 Uhr. 

Naturpark Taunus 
startet wieder mit Touren
Hochtaunus (how). Nach einer langen, dem 
Coronavirus geschuldeten Pause bietet der 
Naturpark ab Mitte Juni wieder einige Wande-
rungen an. Um den Abstandregeln gerecht zu 
werden, können aber immer nur maximal 
zehn Personen ausschließlich nach Anmel-
dung teilnehmen. Anmelden kann man sich 
im Internet unter www.naturpark-taunus.de. 
Es gibt eine Rückmeldung, ob man an der 
Tour teilnehmen kann.
Auch die beliebte Sonntagswanderung findet 
im Juni wieder statt. Start ist am 21. Juni um 
12 Uhr am Bahnhof in Eppstein. Das konkre-
te Wanderziel wird zu Beginn der Tour mitge-
teilt, sie dauert zwei bis drei Stunden und kos-
tet fünf Euro.
Die Natura Trails der Naturfreunde erschlie-
ßen die FFH-Schutzgebiete (Schutzgebiete 
nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) in 
Deutschland. Der Weg am Winterstein im 
Taunus wurde Ende Oktober 2019 als Koope-
ration der Naturfreunde Hessen mit dem Na-
turpark Taunus und dem Nabu eröffnet. Der 
Trail verbindet die FFH-Gebiete Eichkopf 
und Haubergsgrund und führt auch zu histori-
schen Zeugnissen. Bei der Tour am Sonntag, 
21. Juni, ab 10 Uhr wird der gesamte Natura 
Trail ab Pfaffenwiesbach auf insgesamt 17 
Kilometern erwandert. Treffpunkt ist der Na-
turparkplatz Am Wehrholz oberhalb der Kir-

che in Pfaffenwiesbach. Dauer fünfeinhalb 
Stunden, Kosten: fünf Euro. 
Die natürlichen Heilkräfte des Waldes optimal 
zu nutzen, kann man am Samstag, 27. Juni, ab 
14 Uhr lernen. In den Taunuswäldern verbor-
gene natürliche Heilkräfte wirken sich positiv 
auf den menschlichen Organismus aus. We-
sentliche Voraussetzung hierbei ist das richti-
ge Verhalten in der Waldatmosphäre. Konzen-
tration, Achtsamkeit, Schlendern und Schwei-
gen gehören zum „Waldbaden“. Treffpunkt: 
Taunus-Informationszentrum in Oberursel, 
Hohemarkstraße 192. Die Wanderung dauert 
rund drei Stunden und kostet fünf Euro. 
Schließlich geht es am Sonntag, 28. Juni, ab 
10.30 Uhr rund um die Naturdenkmale und 
das Rosendorf Wernborn. Treffpunkt ist der 
Parkplatz an den Eschbacher Klippen, Maiba-
cher Weg 32, in Usingen. Die Tour dauert 
dreieinhalb Stunden und kostet fünf Euro.
Auch private Führungen oder Firmenevents 
können jetzt wieder gebucht werden beim Na-
turpark unter Telefon 06171-979070 oder per 
E-Mail an info@naturpark-taunus.de. Auch 
hier gelten Begrenzungen bei der Teilnehmer-
zahl entsprechend dem Hygienekonzept des 
Naturparks. Der Seminarraum des Taunus-
Informationszentrums in Oberursel ist eben-
falls wieder buchbar unter den Bedingungen 
der Hygiene- und Abstandsregelungen.
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